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H ast Du Dir schon über-
legt, was Du nach der 
Schule machen möch-
test? Was Du werden 

willst? Was, wo und womit Du in 
Deinem Beruf arbeiten willst? 
Welche Berufe zu Dir passen und 
welche Ausbildung oder welcher 
Studiengang für Dich das Richti-
ge ist? 

Wenn Dich das interes-
siert, dann komm vorbei und 
schau Dir auf der Ausbildungs- 
und Studienmesse am Samstag,  
10. November 2018, von 9.30 bis  
14.30 Uhr die Berufe der Region an. 

Im Congress Centrum Heiden-
heim und auch wieder in der 
Tennishalle

• führen Dir Auszubildende ihr 
Handwerk direkt vor Ort vor;

• zeigen Dir Arbeitgeber, was 
sie herstellen oder welche 

Dienstleistungen sie anbieten 
und wie Du dabei als Azubi ins 
Spiel kommen könntest;

• erklären Dir berufliche Schu-
len, welche Möglichkeiten Du 
hast, wenn Du lieber weiter zur 
Schule gehen möchtest oder 
Dich für eine schulische Ausbil-
dung entscheidest;

• informieren Dich die Berufs-
berater der Agentur für Arbeit 
und beantworten Dir Deine Fra-
gen zur Ausbildungs-, Berufs- 
und Studienwahl;

• sind die Hochschulen der Re-
gion vertreten und helfen Dir, 
Dich im vielfältigen Studienan-
gebot zurechtzufinden.

Orientieren – Entscheiden –  
Bewerben
Über 130 Aussteller stehen Dir für 
Deine Fragen zur Verfügung. 

Sprich mit den Azubis und lass 
Dir erklären, welchen Beruf sie 
lernen, was sie so machen, wie ih-
nen die Ausbildung gefällt – und 
finde dabei heraus, ob das nicht 
auch etwas für Dich sein könnte.
Oder sprich mit den Personallei-
tern und erkundige Dich zum Bei-
spiel, welche Voraussetzungen 
Du für eine Ausbildung mitbrin-
gen müsstest (Notenschnitt etc.), 
wie Du Dich bewerben kannst, ob 
es Bewerbungsfristen gibt, wer 
Dein Ansprechpartner ist und ob 
Du vorab ein Praktikum machen 
könntest.
Im Schlosshotel finden während 
der Messe Vorträge zur Berufs- 
und Studienwahl statt, die Hoch-
schulen stellen ihre Studiengän-
ge vor. Sprich mit den Vertretern 
der Hochschulen und informiere 
Dich über Studienangebot, Zulas-
sungsvoraussetzungen, Bewer-
bungsfristen etc.
Komm zur Messe und nutze die 
Chance, Dich an einem einzigen 
Tag über eine Vielzahl von Beru-
fen, Studienmöglichkeiten und 
Arbeitgebern zu informieren! El-
tern, Großeltern, (Schul-)Freun-
de usw. darfst Du natürlich gerne 
mitbringen.
Der Eintritt ist frei. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Wir wünschen Dir viel Erfolg bei 
Deiner Berufswahl – mach was 
aus Dir.

Messe zur Berufsorientierung im Congress Centrum Heidenheim und 
in der benachbarten Tennishalle des TC Heidenheim am 10. November

Was willst Du werden?

Gestalten Sie  
Ihre Zukunft.
Ausbildung bei ZEISS

Berufsausbildung und  
Duales Studium bei ZEISS

Die Welt der Optik fasziniert Sie? 
Gestalten Sie Ihre berufliche Zukunft
und finden Ihre individuellen
Einstiegsmöglichkeiten bei
ZEISS – einem weltweit tätigen 
Technologiekonzern der optischen  
und optoelektronischen Industrie.

Informieren und bewerben Sie sich
unter zeiss.de/ausbildung

DIE BERUFLICHEN SCHULEN DES LANDKREISES HEIDENHEIM

Clichystraße 115 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217960 | FAX 07321/3217938
Mail info@heid-tech.de
Internet www.heid-tech.de

Berufsschulen Berufsfachschulen

Berufskollegs
Berufliche Gymnasien
Allgemeine Hochschulreife

Mittlerer BildungsabschlussBerufliche Qualifikationen
Zusatzqualifikationen

Assistent
Fachhochschulreife

Fachschulen
Berufseinstiegsjahr
Berufsvorbereitung
HauptschulabschlussTechniker

Betriebswirt
Weiterbildung
Altenpflege

AUF DER AUSBILDUNGS- UND STUDIENMESSE 2018

Heckentalstraße 86 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217831 | FAX 07321/3217860
Mail info@ks-heidenheim.de
Internet www.ks-heidenheim.de

Heckentalstraße 86 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217800 | FAX 07321/3217823
Mail: info@mvl-hdh.de
Internet: www.mvl-hdh.de

Maria-von-Linden-
Schule
Heidenheim

DIE BERUFLICHEN SCHULEN DES LANDKREISES HEIDENHEIM

Clichystraße 115 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217960 | FAX 07321/3217938
Mail info@heid-tech.de
Internet www.heid-tech.de

Berufsschulen Berufsfachschulen

Berufskollegs
Berufliche Gymnasien
Allgemeine Hochschulreife

Mittlerer BildungsabschlussBerufliche Qualifikationen
Zusatzqualifikationen

Assistent
Fachhochschulreife

Fachschulen
Berufseinstiegsjahr
Berufsvorbereitung
HauptschulabschlussTechniker

Betriebswirt
Weiterbildung
Altenpflege

AUF DER AUSBILDUNGS- UND STUDIENMESSE 2018

Heckentalstraße 86 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217831 | FAX 07321/3217860
Mail info@ks-heidenheim.de
Internet www.ks-heidenheim.de

Heckentalstraße 86 | 89518 Heidenheim
Telefon 07321/3217800 | FAX 07321/3217823
Mail: info@mvl-hdh.de
Internet: www.mvl-hdh.de

Maria-von-Linden-
Schule
Heidenheim

Impressum

Verlag & Herausgeber 
Heidenheimer Zeitung  
GmbH & Co. KG  
Olgastraße 15 
89518 Heidenheim 
Reg. Ger. Ulm HRA660359

Komplementär  
Heidenheimer Zeitung  
Verlagsgesellschaft mbH 
Reg. Ger. Ulm HRB660041

Geschäftsführer  
Martin Wilhelm 

Anzeigen (verantwortlich) 
Klaus-Ulrich Koch

Redaktion  
Mathias Ostertag

Vertrieb 
Helga Thanel

Fotos  
Markus Brandhuber, Sabrina Balzer, 
AdobeStock, privat

Gestaltung 
Tanja Hesse

Druck  
Bechtle Druck & Service 
GmbH & Co. KG 
Zeppelinstraße 116 
73730 Esslingen

Druckauflage  
68.000 Exemplare



Das Messeteam stellt sich vor 54 Das Messeteam stellt sich vor

Das Team hinter 
      der Messe

Dieter Winterlik 
Berufsberater bei der Agentur für Arbeit

D er große Organisator 
der Ausbildungs- und 
Studienmesse heißt 
Dieter Winterlik. Er 

ist eigentlich Berufsberater bei 
der Agentur für Arbeit in Hei-
denheim. Seit 16 Jahren übri-
gens schon. Die Messe im CC 
schmeißt er einfach mal so 
nebenher, „auch wenn es ein 
Fulltime-Job wäre“, witzelt er. 
Denn der 57-Jährige ist dafür zu-
ständig, die Aussteller einzula-
den, den Standplan auszuarbei-
ten und alles zu koordinieren.

Über das gesamte Jahr verteilt 
erhält er Anfragen von Ausstel-
lern. Doch die vertröstet Win-
terlik – zunächst. Seine Pla-
nungsphase beginnt erst im Fe-
bruar oder März. Da nämlich 
fängt er an, die Einladungen hi-
nauszuschicken. Dabei achtet er 
vor allem darauf, dass die Fir-
men aus der Gegend kommen 
und es eine möglichst große 
Vielfalt an Arbeitgebern gibt, 
die ihre Ausbildungsberufe auf 
der Messe vorstellen. 200 Beru-
fe an etwa 130 Ständen sind bei 

der diesjährigen 17. Auflage da-
bei, Tendenz steigend. Im April, 
spätestens im Mai, folgt dann die 
große Messe-Besprechung mit 
allen Partnern.
Wenn er dann etwa einen Mo-
nat vorher sämtliche Hallenplä-
ne mit der Standverteilung im 
CC und auch in der Tennishal-
le zu Hause fertig geplant und 
aufgepinnt hat, geht eine Info-
mail an alle Aussteller hinaus. 
Und auch wenn das Event end-
lich stattfindet, ist Dieter Win-
terlik vor Ort. Am Tag vorher 
geht er mit den Technikern des 
CC alles noch einmal ab, legt mit 
Klebeband bewaffnet die Stand-
größen und -aufteilungen fest. 
„Drei Meter Durchgang müs-
sen immer sein, das sind die Si-
cherheitsvorschriften.“ Auch 
die Tennishalle muss für 22 Be-
triebe in diesem Jahr vorberei-
tet werden. Der Grundgedanke 
hinter der Messe ist für Dieter 
Winterlik folgender: Es soll eine 

Berufsorientierungsmesse sein 
und keine Vermittlungsbörse. 
Deshalb findet sie im Novem-
ber statt. Die Schüler der vor-
letzten Klassen sollen sich in-
tensiv mit den Berufen befas-
sen und bei der Messe Kontak-
te knüpfen oder gegebenenfalls 
ein Praktikum aushandeln. Wer-
den dabei noch Ausbildungsstel-
len vermittelt, ist das natürlich 
ein schöner Nebeneffekt.
Um alle Anfragen von Firmen 
zu berücksichtigen, reichen die 
Räumlichkeiten des CC bei wei-
tem nicht mehr aus. Dieter Win-
terlik ist deshalb immer auf der 
Suche nach Lösungen. Waren im 
letzten Jahr noch 16 zusätzliche 
Messestände in der Tennishal-
le untergebracht, werden sich 
in diesem Jahr bereits 22 Betrie-
be präsentieren – Tendenz stei-
gend. Auch die Freiflächen vor 
dem CC sowie vor dem Natur-
theater sind inzwischen kom-
plett belegt.

Elena Brodbeck, Anika Locher
Heidenheimer Zeitung

W enn es um Werbe-
mittel für die Aus-
bildungs- und Stu-
dienmesse geht, 

dann sind Anika Locher und 
Elena Brodbeck die richtigen 
Ansprechpartnerinnen bei der 
Heidenheimer Zeitung. Die bei-
den Auszubildenden sind heuer 
für die Vorbereitungen zustän-
dig. Zum ersten Mal organisie-
ren sie die Messe alleinverant-
wortlich. 
Startschuss für die neue Ausbil-
dungs- und Studienmesse ist im-
mer im Mai. Dann findet die erste 
Besprechung mit allen beteilig-
ten Partnern statt. Zunächst wird 
darüber diskutiert, was im ver-

gangenen Jahr gut und schlecht 
gelaufen ist. Anschließend wer-
den die Aufgaben verteilt. Für die 
HZ-Azubis heißt das, unter ande-
rem Plakate und andere Werbe-
mittel zu organisieren und dar-
auf zu achten, dass die Website 
(www.ausbildungsmesse-hdh.
de) sauber gepflegt wird.
Auch ansonsten hat die Organi-
sation der Messe sehr viel mit 
Absprachen und Abstimmungen 
zu tun. „Das nimmt eigentlich die 
meiste Zeit in Anspruch“, erklärt 
Anika Locher. Außerdem muss 
ein Stand für die Heidenheimer 
Zeitung im Congress-Centrum 
organisiert werden. Es muss da-
für gesorgt werden, dass genü-

gend Ausbildungshefte auslie-
gen, die die Besucher mitnehmen 
können. An den Ortseingangsta-
feln muss Werbung angebracht 
werden, es werden Billboards ge-
braucht, Anzeigen müssen ver-
kauft werden, und auch die Pop-
corn-Maschine kommt nicht von 

selbst zur Messe. „Die Kommu-
nikation mit den anderen Part-
nern ist nicht immer leicht“, sagt 
Elena Brodbeck. Und alles muss 
jedes Jahr neu gemacht werden. 
Doch sie nimmt es gelassen, 
schließlich ist es Teil ihrer Aus-
bildung.

Anika Locher (rechts), die gemeinsam mit Elena Brodbeck vonsei-
ten der HZ die Ausbildungsmesse verantwortet.

Wolfgang Krause 
Teamleiter für den Bereich U25 im Jobcenter Heidenheim

David Mittner 
Geschäftsbereich Kinder, Jugend, Familie der Stadt Heidenheim

Im Jobcenter Heidenheim ha-
ben Wolfgang Krause und sein 
Team des Bereichs 25 tagtäg-
lich mit jungen Menschen auf 

Arbeitssuche zu tun, die theore-
tisch nach einem Besuch der Aus-

A ls die Ausbildungsmes-
se noch in der Karl-
Rau-Halle stattfand, 
war der organisatori-

sche Aufwand für die Stadtver-
waltung deutlich größer. Aber 
auch jetzt ist es noch wichtig, 
dass David Mitter, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Kinder, Jugend 
und Familie, am Messetag selbst 
mit einem Vertreter der Agentur 
für Arbeit als Ansprechpartner 
vor Ort ist. Denn Fragen kommen 
immer auf – bei Besuchern und 

bildungs- und Studienmesse ihren 
Wunschberuf gefunden haben 
könnten. „Wobei die Organisation 
der Ausbildungsmesse ein Ge-
meinschaftswerk vieler Akteure 
ist“, unterstreicht Krause. Unter 

Jugendlichen in vom Jobcenter 
betreuten Maßnahmen wird da-
bei im Vorfeld der Messe beson-
ders für einen Besuch geworben, 
viele würden dann auch von 
dem Angebot Gebrauch 
machen, weiß der 
Teamleiter. Ganz 
praktisch beteiligen 
sich zwei bis drei 
Mitarbeiter des Job-
centers auch am Auf-
bau, gemeinsam mit 
Helfern der Arbeitsagen-
tur. „Wir legen zum Bei-
spiel gemeinsam das Raster fest, 
wo die Stände letzten Endes auf-
gebaut werden“, so Krause. Vie-
les habe sich über die vergange-

nen Jahre eingespielt, ständig das 
Rad neu zu erfinden sei inzwi-
schen nicht mehr notwendig. „Es 

ist eben über die Jahre immer 
größer geworden, gera-

de im Congress Cen-
trum hat es sich 
weiterentwickelt, 
die Möglichkei-
ten sind ja ganz 
andere.“ Sechs 
Mitarbeiter küm-

mern sich im Job-
center um die Be-

gleitung der Unter-25-
Jährigen, mit im Boot sind 

auch drei Kollegen vom Firmen-
kundenservice und aus dem Be-
reich Flucht/Asyl.

ausstellenden Betrieben. Daher 
stehen am Info-Point im Ein-
gangsbereich auch zwei Auszu-
bildende der Stadtverwaltung be-
reit, um Auskünfte zu erteilen 
und den Saalplan zu erklären. 
Mittner war auch im Vorfeld der 
Messe tätig. Zu seinen Aufgaben 
gehört unter anderem die Bewer-
bung der Messe innerhalb der 
städtischen Einrichtungen: in 
den städtischen Jugendhäusern, 
auf der Internetseite usw. „Gera-
de in den Jugendhäusern erreicht 

man Jugendliche, für die eine sol-
che Messe eine hilfreiche Orien-
tierung sein kann“, sagt er. Als 
Schnittstelle zur Verwaltungs-
spitze berät und begleitet er zu-

dem Oberbürgermeister Bern-
hard Ilg zur Pressekonferenz vor 
der Ausbildungsmesse, stellt In-
formationen über Inhalte und 
Neuerungen zusammen.

W eil sie von Anfang 
an dabei ist, ist für 
Seda Karakus von 
der Congress & 

Event Heidenheim GmbH die 
Organisation der Ausbildungs-
messe mittlerweile zur Routine 
geworden. Von Dieter Winterlik 
von der Agentur für Arbeit er-
hält sie die Standpläne. Anhand 
der Ausstellerliste prüft sie, ob 
alles passt und fragt nach, wer 
einen Strom- oder Wasseran-
schluss braucht. „Einen Monat 
vorher geht es in die heiße Pha-
se“, so Seda Karakus. Zu Seda 
Karakus Arbeit gehört es auch, 

sich im Vorfeld gut mit den 
Technikern abzusprechen, da-
mit es nicht zu Pannen kommt. 
Deshalb tauscht sie bereits 
einen Monat vorher intern Infos 
aus, in der Woche vor der Mes-
se gibt es dann nochmal ein in-
tensiveres Meeting. 
Sie kümmert sich außerdem 
von A bis Z um alles: von der 
Vertragserstellung bis zur Um-
setzung und anschließend zur 
Rechnung. Sie fragt ab, was die 
jeweiligen Aussteller an Mobi-
liar benötigen. Auch die Perso-
nalplanung fällt in ihren Auf-
gabenbereich: Sie organisiert 

die Helfer im Haus und auf 
dem Vorplatz. Und wem 
schon einmal die 
digitale Be-
schilderung 

auf den Monitoren aufgefallen 
ist: Für die ist ebenfalls Seda 

Karakus verantwort-
lich.

Seda Karakus 
Congress und Event Heidenheim



Ressort 76 Promi-Statements

Das Team der Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit (von links): 
Carola Peltzer, Marco Rocchi, Nicole 
Stutzmüller, Inge Hennig-Bunz, 
Eveline Reitzig, Ekkehart Möhle, 
Dieter Winterlik.  

Die Agentur für Arbeit Heidenheim 7

Tipps und Tricks aus erster Hand

Thomas Reinhardt
Landrat des Landkreises Heidenheim

Die Ausbildungs- und Studienmesse Heidenheim ist aus dem Terminkalender im Kreis 
Heidenheim nicht mehr wegzudenken – immerhin bietet sie die einmalige Möglichkeit, 
sich an einem Ort an einem Tag über rund 200 Ausbildungsberufe und Studienangebote 
zu informieren. Und dabei gleich künftige Chefs, Kollegen, Lehrer oder Dozenten kennen-
zulernen. Der direkte Kontakt zählt, gerade bei so etwas Wichtigem wie der Berufsent-
scheidung.  
Was mich an der Ausbildungs- und Studienmesse besonders begeistert, ist, dass man 
die Berufe auch live erlebt, von Azubis Tipps und Antworten aus erster Hand bekommt 
und sogar direkt Praktika vereinbaren kann. Es lohnt sich also, zur Messe und nicht ein-
fach nur online zu gehen.

Wertvolle Ratschläge für Berufsplanung

Elmar Zillert
Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Aalen

Ich kann jungen Menschen den Besuch der Ausbildungs- und Studienmesse im Con-
gress Centrum wärmstens empfehlen. Gespräche mit Ausbildern, Personalverantwortli-
chen oder auch mit Nachwuchskräften bieten eine tolle Möglichkeit, persönliche Kontak-
te zu den Betrieben zu knüpfen. Die Ausbildungs- und Studienmesse bietet Jugendlichen 
auch die Chance, sich wegen eines Praktikumsplatzes oder der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz persönlich an Personalverantwortliche einer Firma zu wenden.  
Denn an vielen der über 130 Stände können die Schüler ausprobieren und selbst erleben, 
was in den Berufen von ihnen verlangt wird. Sie erfahren Details über Berufe und Firmen, 
die im Internet nicht zu finden sind. Und neben den persönlich gesammelten Berufs- und 
Ausbildungsinformationen und Eindrücken erhalten sie zudem noch viele wertvolle Rat-
schläge für ihre individuelle Berufsplanung. Das kann das Internet so nicht bieten.

Von jungen Leuten, für junge Leute

Bernhard Ilg
Oberbürgermeister der Stadt Heidenheim

Ein Besuch der Ausbildungs- und Studienmesse ist eine große Chance für die jungen 
Menschen. Der persönliche erste Eindruck, den die jungen Menschen vom künftigen Aus-
bildungsbetrieb und den Mit-Auszubildenden gewinnen können, ist durch keine Informa-
tion aus dem Internet zu ersetzen.  
Ein Besuch der Messe kann den Blick auf Unternehmen lenken, an die die jungen Leute 
bei ihrer Suche nach einem möglichen Ausbildungsbetrieb im ersten Moment vielleicht 
gar nicht gedacht haben und die bei der Internetrecherche durchs Raster gefallen wären.  
Das Internet mit all seinen Informationen kann den persönlichen Kontakt zu den Verant-
wortlichen der potenziellen Ausbildungsbetriebe und möglichen Mit-Auszubildenden 
nicht ersetzen, sondern bestenfalls ergänzen.
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Die Berufsberatung der  
Agentur für Arbeit Heidenheim

E s gibt viele Gründe, zur Be-
rufsberatung zu gehen. Bei 
Berufsberatern informieren 
sich Schüler, Auszubildende, 

Studenten und Hochschulabsolven-
ten, aber auch Personen, die sich be-
ruflich neu orientieren wollen. Was 
man von der Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit sonst noch erwar-
ten kann:

Wer sind wir?
Wir sind ein Team, das Jugendli-
che und junge Erwachsene bei ihrer 
Berufswahl, während ihrer Ausbil-
dung und am Anfang des Berufsle-
bens unterstützt. Für Abiturienten, 
Studieninteressierte und Studenten 
gibt es spezialisierte Berater.

Was machen wir?
•	Beratung in persönlichen Gesprä-

chen in der Agentur für Arbeit, 
in Schulen und anderen Einrich-
tungen.

•	Information über berufliche Mög-
lichkeiten und Fragen der Berufs- 
und Studienwahl.

90%
der Befragten wür-
den eine Beratung bei 
der Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit 
in Heidenheim und 
Aalen auch guten 
Freunden und Be-
kannten empfehlen.

•	Enge Kontaktpflege zu Ausbil-
dungsbetrieben, Vermittlung von 
Ausbildungsstellen. Unterstüt-
zung bei der Suche nach schuli-
schen Ausbildungsmöglichkeiten, 
Beratung über Studiengänge und 
Zulassungsvoraussetzungen.

•	Wir fördern die Ausbildungsstel-
lensuche und Berufsausbildung 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen mit finanziellen Mitteln.

•	Veranstaltung von Informations-
abenden, Vortragsreihen und Mes-
sen mit Arbeitgebern.

•	Information durch Schriften und 
andere Medien, dazu ein umfang-
reiches Internetangebot unter 
www.arbeitsagentur.de oder  
www.planet-beruf.de

•	Förderung der Teilnahme an be-
rufsvorbereitenden Lehrgängen 
und Praktika.

•	Betreuung aller allgemeinbilden-
den und beruflichen Schulen des 
Landkreises Heidenheim: Werk-
real- und Realschulen, Gemein-
schaftsschulen, Gymnasien, Be-
rufsfachschulen, Berufskollege.

Die Berufsberater der Bundes-
agentur für Arbeit (BA) haben erneut 
für ihre Beratungsleistung hervorragende 
Noten bekommen. Über 90 Prozent der 
Befragten würden demnach eine Beratung 
bei der Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit in Heidenheim und Aalen auch gu-
ten Freunden und Bekannten empfehlen. 

Seit 2007 befragt die BA dazu regelmäßig 
junge Menschen, ob sie mit ihren persön-
lichen Beratungsgesprächen zufrieden 
sind. Die Ergebnisse bilden alle Regionen 
und die unterschiedlichen Situationen 
der Ratsuchenden ab: junge Menschen, 
die sich unmittelbar vor Beginn eines 
Ausbildungsjahres oder dem Studien-
beginn an die Berufsberatung wenden, 
haben in der Regel andere Fragestellungen 
und Erwartungen als solche, die bis 
zum Ein- oder Umstieg noch mehr als 
ein Jahr Zeit haben oder aber solche, 
die bislang vergeblich gesucht haben.

Der Dienstleister fragt nach Zufriedenheit 
mit den Gesprächsinhalten, dem Bera-
tungsergebnis, der beratenden Person und 
den Rahmenbedingungen. Bemerkenswert 
ist insbesondere, dass die Berater der 
Agentur für Arbeit Aalen/Heidenheim 
insgesamt besser als der Landes- bzw. 
Bundesdurchschnitt bewertet wurden.

Gute Beratung  
kommt an

Kontakt

Agentur für Arbeit Heidenheim  
Ploucquetstraße 30

Telefon 0800 4 5555 00 (gebührenfrei)

E-Mail heidenheim.berufsberatung@
arbeitsagentur.de
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Vielseitige Ausbildung bei der 
Heidenheimer Zeitung

M ehr als 60.000 Leser 
informieren sich an 
sechs Tagen in der 
Woche in der Heiden-

heimer Zeitung über die wich-
tigsten Nachrichten aus der Re-
gion. Damit ist die HZ Medium 
Nummer eins in der Region, weil 
längst nicht mehr nur die Tages-
zeitung mit Berichten und Hin-
tergrundgeschichten aufwartet. 
Auch im Internet setzt die HZ 
Maßstäbe. Rund 209 000 Nutzer 
werden jeden Monat über hz.de 
erreicht, knapp 24.000 Menschen 
folgen den Nachrichten der HZ 
auf Facebook. Über die HZ-App 
lassen sich die digitalen An-
gebote der Heidenheimer Zei-
tung und aktuelle Infos bequem 
auf dem Tablet lesen, die mobi-
le Website für Smartphones bie-
tet kompakte Nachrichten aus 
der Region. Auf www.noise-on-
line.de und samstags in der Ta-
geszeitung bei NOISE-Weekly er-
fahren Jugendliche und Jungge-
bliebene Witziges, Tiefgreifen-
des und Kurioses. Im Netz und 
auf Papier hat die HZ viele wei-
tere Angebote. 

Damit die Zeitung jeden Tag er-
scheinen kann, die Online-An-
gebote ständig aktualisiert wer-
den, die Sonderveröffentlichun-
gen ein ansprechendes Layout 

bekommen und der Konzertbe-
sucher vor Ort sein Ticket erwer-
ben kann, braucht es aber auch 
Ansprechpartner. Knapp 90 Per-
sonen sind zurzeit im Pressehaus 

beschäftigt, als Redakteure, Me-
diengestalter, Medienkaufleute 
und in anderen Berufen. Im ak-
tuellen Ausbildungsjahr 2018/19 
werden insgesamt neun Azubis 

in den Bereichen Medienkauf-
mann/-frau, Redaktion und als 
Studenten für Marketingmanage-
ment mit Schwerpunkt Medien 
und Kommunikation ausgebildet. 

Volontariat
Ein Volontariat erstreckt sich 
über die Dauer von zwei Jah-
ren. In diesem Zeitraum durch-
laufen die Auszubildenden alle 
Ressorts der Heidenheimer Zei-
tung (Heidenheim/Herbrechtin-
gen, Giengen, Kreis und Region, 
Sport, Kultur), dazu kommt ein 
zweimonatiger Aufenthalt bei 
der Südwest Presse in Ulm, wo 
der Mantelteil entsteht. Auch die 
Bereiche Online, Fotografie und 
Sonderveröffentlichungen wer-
den im Detail mit den zustän-
digen Redakteuren aufgearbei-
tet. Kathrin Schuler, Volontärin 
im zweiten Ausbildungsjahr, ist 
jedenfalls zufrieden: „Jeden Tag 
neue Menschen kennenlernen 
und ein bisschen in deren Leben 
eintauchen – das ist, was unser 
Volontariat bei der HZ ausmacht. 
Spannende Ereignisse und neue 
Herausforderungen gibt es gra-
tis dazu.“ 

Medienkaufmann/-frau
Die Ausbildung zum Medien-
kaufmann und zur Medienkauf-

frau erfolgt meist über einen 
Zeitraum von drei Jahren. Teils 
wird die Lehre auch auf zweiein-
halb Jahre verkürzt. Während des 
praktischen Teils durchlaufen 
die angehenden Medienkaufleu-
te alle Bereiche des Pressehau-
ses:  Leser- und Anzeigenmarkt, 
Redaktion und Buchhaltung. Die 
Theorie wird an der Johann-
Friedrich-von-Cotta-Schule in 
Stuttgart im Wechsel ein- bis 
zweimal wöchentlich gelehrt. 
Anika Locher steht kurz vor dem 
Abschluss ihrer Ausbildung und 
findet das Interessanteste an der 
Arbeit bei der HZ die Vielseitig-
keit und den weitreichenden Tä-
tigkeitsbereich. „Man kann sich 
selbst und seine Ideen einbrin-
gen und Aufgaben selbstständig 
übernehmen“, sagt sie über ihre 
Stellung im Unternehmen. 

Duales Studium
Für angehende Studenten bietet 
die HZ die Möglichkeit, sich im 
Rahmen eines dualen Studiums 
im Bereich Marketingmanage-
ment mit dem Schwerpunkt Me-
dien und Kommunikation aus-
bilden zu lassen. Innerhalb des 
Studiums wird die Betriebswirt-
schaftslehre mit Medienmanage-
ment, Mediengestaltung und Me-
dientechnik verknüpft.

Heidenheimer Zeitung 
z. Hd. Tanja Hesse 
Olgastraße 15 · 89518 Heidenheim 
E-Mail ausbildung@hz.de 
www.pressehaus-heidenheim.de

Bewirb Dich jetzt!
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Ausbildung mit Weitblick
Die ZEISS-Berufsausbildung bietet eine Vielzahl attraktiver Ausbildungsberufe und dualer 
Studiengänge. Starten Sie in einem weltweit erfolgreichen Unternehmen.

M it fast 30.000 Mit-
arbeitern ist die Fir-
ma ZEISS mit Sitz in 
Oberkochen ein 

weltweit tätiger Technologie-
konzern der optischen und op-
toelektronischen Industrie. Die 
ZEISS-Gruppe entwickelt, pro-
duziert und vertreibt Messtech-
nik, Mikroskope, Medizintech-
nik, Brillengläser sowie Foto- 
und Filmobjektive, Ferngläser 
und Halbleiterfertigungs-Equip-
ment.
ZEISS ist in über 40 Ländern 
vertreten, hat weltweit mehr als 
50 Vertriebs- und Servicestand-
orte, über 30 Produktionsstand-
orte und rund 25 Forschungs- 
und Entwicklungsstandorte.

Digitalisierung
Moderne Wissensvermittlung 
durch neue digitale Technolo-
gien und Lernmethoden sind 
in der ZEISS-Berufsausbildung 
Standard. Das Lernen mit dem 

iPad oder in der vollvernetzten 
Lernfabrik – der „Smart Facto-
ry“ – gehören ebenso dazu wie 
der 3D-Drucker und Schulungen 
zum Thema „Robotik“. Die Aus-
zubildenden und DH-Studenten 
stehen mit ihrem individuellen 
Lernerfolg bei ZEISS stets im 
Mittelpunkt.

Internationalität und Kunden
ZEISS fördert als globales 
Unternehmen die internationale 
Kompetenz von Anfang an. Aus-
landsaufenthalte erweitern das 
Kompetenzprofil der Auszubil-
denden und DH-Studenten. Der 
professionelle Umgang mit Kun-
den und Lieferanten ist ein wei-
terer wichtiger Baustein in der 
Ausbildung. Dies trainieren die 
Auszubildenden auch in der 
ZEISS-Juniorenfirma.
„Hier dürfen Auszubildende 
Chef sein“ ist dabei das Motto. 
Auszubildende dürfen als Ab-
teilungsleiter eigenverantwort-

lich agieren und erkennen so 
die komplexen Zusammenhän-
ge eines Unternehmens. Hier 
erleben sie ihre Kunden haut-
nah. Das macht Spaß und bie-
tet einen großen Mehrwert für 
die berufliche Entwicklung.
Damit künftige Bewerber sich 
ausführlich zu Ausbildungsbe-
rufen, DH-Studiengängen und 
Onlinebewerbungen informie-

ren können, findet jährlich die 
ZEISS-Bewerbernacht für Schü-
ler statt. Schon heute lädt ZEISS 
alle Schüler und ihre Eltern zur 
Bewerbernacht am 12. Juli 2019, 
von 16 bis 22 Uhr, bei ZEISS in 
Oberkochen ein.

Weitere Informationen unter 
www.zeiss.de/ausbildung

Immer. Sicher. Dicht.

Ausbildungsberufe:

• Industriekaufmann (w/m)

• Maschinen- und Anlagenführer (w/m)

•  Fachkraft für Lagerlogistik (w/m)

•  Technischer Produktdesigner (w/m)

• Fachinformatiker Systemintegration (w/m)

Studienplätze an der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg Heidenheim:

• Studiengang zum Bachelor of Engineering (w/m) –      
 Wirtschaftsingenieurwesen

• Studiengang zum Bachelor of Arts (w/m) – BWL-Industrie

Es erwartet Sie eine fundierte und praxisnahe Ausbildung mit interessanten 
Zukunftsperspektiven.
Informieren Sie sich auf unserer Homepage unter www.hauff-technik.de zu 
den einzelnen Ausbildungsangeboten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bevorzugt per Mail an: 
bewerbung@hauff-technik.de

Starten Sie Ihre Ausbildung bei 
Hauff-Technik!

Eine Ausbildung bei Hauff-Technik ist Ihr Grundstein 
zu einem erfolgreichen Einstieg in die Berufswelt:

Hauff-Technik GmbH & Co. KG

Robert-Bosch-Straße 9
89568 Hermaringen, GERMANY

www.hauff-technik.de

Hauff-Technik ist einer der führenden europäischen Hersteller absolut dichter Kabel-, 
Rohr- und Leitungsdurchführungen. Die kontinuierliche Entwicklung innovativer 
Lösungen ist Kernkompetenz unseres Unternehmens und mit ein Grund, weshalb 
wir zum achten Mal in Folge unter die TOP 100 der innovativsten mittelständischen 
Unternehmen gewählt wurden. Im Arbeitgeberwettbewerb „TOP JOB“ wurde 
Hauff-Technik bereits zum zweiten Mal als attraktiver Arbeitgeber ausgezeichnet.

Tel. +49 7322 1333-0
Fax +49 7322 1333-999

bewerbung@hauff-technik.de

Ausbildung Zerspanungmechaniker m/w Start 2019
Wir sind ein international ausgerichtetes Unternehmen in der Dreh-, Fräs- 
und Schleiftechnik

Als Teil der Heine + Beisswenger Gruppe Fellbach, sind wir auf             
stetiges Wachstum ausgerichtet. Zu unseren Kunden zählen weltweit 
führende Automobilzuliefererkonzerne und namhafte Automobilhersteller. 
Mit einem motivierten Team von über 140 Personen und einem leistungs-
fähigen Maschinenpark generieren wir Präzision und Qualität. Der auto-
mobile Wirtschaftsmarkt in allen Kontinenten bietet ein stetig steigendes 
Volumen und sichert Zukunft und Erfolg für die Menschen in unserem 
Umfeld.

Beruf:
-  Als Zerspanungsmechaniker arbeiten Sie an unterschiedlichen 
 Werkzeugmaschinen.
-  Sie programmieren und bedienen CNC-gesteuerte Werkzeug-
 maschinen
- Sie planen die Arbeitsabläufe unter Einhaltung der Qualitäts-
 anforderungen

Ausbildung:
-  In der Ausbildung werden Ihnen die Grundlagen des Zerspanens 

sowohl an konventionellen Fräs-, Dreh- und Schleifmaschinen, 
 als auch an CNC-Fertigungsmaschinen vermittelt
- Das Programmieren und Einrichten von Werkzeugmaschinen
- Die Prüfung und Beurteilung des Produktes mit modernen 
 Messmaschinen

Anforderungen:
- Guter Hauptschulabschluss oder Mittlere Reife
- Technisches Verständnis und räumliches Vorstellungsvermögen
- Teamfähigkeit und Engagement

Ausbildungsdauer: Weiterbildungsmöglichkeiten:
- Regelausbildung: 3,5 Jahre - Industriemeister (m/w)
  - Techniker (m/w)

Rotec GmbH Frau Ines Hahn, Güssenstraße 8, 89568 Hermaringen
Tel: 07322 96 18 251, E-Mail: ihahn@rotec-zerspanung.de

Anzeigen 11

Der Name Banzhaf steht seit mehr als 130 Jahren für 
Qualität und gute Handwerksleistung in Sachen 
Wasser und Wärme.

Ab September 2019 bieten wir 

AUSBILDUNGSPLÄTZE zum/zur 

ANLAGENMECHANIKER/IN
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen und aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen zu Händen 
von Holger Banzhaf:

Banzhaf GmbH
Bismarckstraße 18 · 89547 Gerstetten
E-Mail: holger.banzhaf@banzhaf.de
Tel. 0 73 23/95 19 50
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Z ukunftsorientierung 
einfach und bequem 
per Tablet: Mit Hilfe 
modernster Technik 

konnten kürzlich die Schüler 
der Gemeinschaftsschule am 
Brenzpark in die große Welt der 
Berufe eintauchen. Die digitale 
Welt macht auch vor der Schu-
le und dem Thema Berufsorien-

tierung nicht halt. Ein Smart-
phone oder ein Tablet nutzen 
viele Schüler bereits in ihrem 
Alltag, nur bisher noch nicht für 
das Thema Berufsorientierung.
Mit den Tablets des digitalen 
BiZ-mobils begegnet Dieter 
Winterlik, Berufsberater der 
Agentur für Arbeit Heiden-
heim, den Schülern auf techni-

scher Augenhöhe. So gab es 
unter anderem Informationen 
über Berufswahl und Ausbil-
dung. Die dazugehörigen Pro-
gramme von planet-beruf.de 
konnten ebenso erkundet wer-
den wie das Programm "Berufe-
net" mit seinen vielfältigen In-
formationen zu den einzelnen 
Berufen. 

Auch die Suche nach Ausbil-
dungsalternativen wird tech-
nisch unterstützt. Im "Berufe-
TV" konnten Filme aufgerufen 
werden, die die Informationen 
über die diversen Berufe ver-
anschaulichten. Über die "Job-
börse" wurde abschließend 
die Möglichkeit probiert, nach 
freien Ausbildungsplätzen zu 
suchen.

Die Arbeit mit den Tablets 
ermöglichte es dem Berufsbe-
rater von der Heidenheimer 
Agentur auch, die Schüler unter 
Verwendung eines bekannten 
Mediums für das Thema Aus-
bildung zu interessieren. „Alle 
waren konzentriert bei der Sa-
che“, freute sich Winterlik. „Ich 
war positiv überrascht, wie gut 
die Jugendlichen mitgezogen 
haben.“

Pro Klasse können bis zu 30 
Tablets zum Einsatz kommen. 
Der Berufsberater kann Inhalte 
über ein „Lehrertablet“ auf al-
len 29 anderen „Schülertablets“ 
präsentieren oder die Kontrol-
le über die Schülertablets frei-
geben, sodass die Schüler selbst 
auf Apps und das Internet zu-
greifen können.

Zukünftig wird diese mo-
derne Technik auch an ande-
ren Schulen im Landkreis zum 
Einsatz kommen.

Ruba Al Zarzour ist in einer Fa-
milie mit vier Geschwistern aufge-
wachsen, hat das Gymnasium be-
sucht und anschließend begonnen, 
Literatur und Kulturwissenschaf-
ten zu studieren. Dieser Teil der 
Geschichte könnte auch irgendwo 
in Deutschland stattgefunden ha-
ben – und doch ist alles anders.

Die 25-Jährige ist in Syrien ge-
boren und aufgewachsen. Die poli-
tische Situation im Heimatland 
zwang die Familie im September 
2015, nach Deutschland zu flüch-
ten. In Heidenheim angekom-
men, stand für die junge Frau sehr 
schnell fest, dass sie auch weiter-
hin lernen und sich bilden möch-
te. Sehr zügig eignete sie sich die 
deutsche Sprache an, hat inzwi-
schen erfolgreich die B2-Prüfung 
abgelegt. Damit wird ihr beschei-
nigt, schon recht gut deutsch spre-
chen zu können.

Und dem ist auch so. Ruba 
spricht gutes Deutsch, mit dem 
Schwäbisch hapert es noch ein 
wenig, aber auch das will sie an-
gehen. „Ich möchte mit den Men-
schen hier kommunizieren, nur 
so kann ich mich integrieren und 
mich wohl fühlen“, sagt sie.

Um ihrem Wunsch nach einer 
fundierten Ausbildung nachzu-
kommen, nahm sie die Hilfe der 
Arbeits- und Ausbildungsstel-
lenvermittlung des Jobcenters 

Heidenheim in Anspruch. Zu-
nächst stand erstmal die berufli-
che Orientierung im Vordergrund. 
Im Rahmen einer Einstiegsquali-
fizierung stellte sie fest, dass eine 
Ausbildung in einer Zahnarztpra-
xis nicht das Richtige für sie ist.

Gemeinsam mit dem Jobcen-
ter wurden Alternativen erörtert. 
Ein Bewerbercoaching sollte hel-
fen, sich auf Vorstellungsgesprä-
che vorzubereiten und profes-
sionelle Bewerbungsunterlagen 
zu erstellen. Teil dieser Maßnah-
me war auch die Stellenrecher-
che nach Ausbildungsplätzen. In 
gemeinsamen Gesprächen kristal-
lisierte sich dabei nach und nach 
heraus, dass der Bereich Verkauf 
für die aufgeschlossene und kom-

munikationsfreudige junge Frau 
genau das Richtige ist.

Zu dieser Zeit suchte der Ge-
schäftsstellenleiter des o2-Part-
ner-Shops in der Karlstraße in 
Heidenheim einen Auszubilden-
den. Die Bewerbungsunterla-
gen, die Ruba persönlich abgab, 
überzeugten den dortigen Filial-
leiter und kurze Zeit später fand 
ein persönliches Vorstellungsge-
spräch statt.

Die noch bei ihren Eltern in 
Heidenheim lebende Muslimin 
überzeugte mit ihrer motivier-
ten und offenen Art. Nach einem 
einwöchigen Praktikum war klar, 
dass Ruba einen Ausbildungsver-
trag erhält. Zunächst macht sie 

die zweijährige Ausbildung als 
Verkäuferin. Danach wurde ihr in 
Aussicht gestellt, ein weiteres Jahr 
anzuhängen, um danach als ausge-
bildete Einzelhandelskauffrau ins 
Berufsleben zu starten.

Für den neuen Arbeitgeber von 
Ruba war das Tragen eines Kopf-
tuches bei der Arbeit völlig irrele-
vant. Für ihn zählen Kommunika-
tionsfähigkeit, Motivation und das 
persönliche Auftreten eines Be-
werbers. Und da konnte die jun-
ge Frau, die in ihrer Freizeit gerne 
schwimmt und tanzt, ohne Wenn 
und Aber überzeugen.

 
Anke Eberhardt, 
Jobcenter Heidenheim

AnzeigeAnzeige

Ich möchte mit 
den Menschen 

hier kommu-
nizieren, nur so 
kann ich mich 
integrieren und 
wohl fühlen."
Ruba Al Zarzour 
Auszubildende

Berufswahl per Tablet Gelebte Integration

An unseren Standorten in Oberkochen und Königsbronn lernst Du alles, was Du für eine  
erfolgreiche Zukunft benötigst. Du bist interessiert und  möchtest gerne mehr erfahren?   

Dann schau auf www.azubi-mit-zukunft.de vorbei.

KLUGE KÖPFE GESUCHT!
Bewirb Dich jetzt für einen Ausbildungsplatz in unserem Team.

KAUFMANN/KAUFFRAU  
FÜR BÜROMANAGEMENT

BACHELOR OF ARTS (M/W):  
BWL, SPEDITION UND LOGISTIK

KAUFMANN/KAUFFRAU  
IM GROSS- UND AUSSENHANDEL

INFORMATIKKAUFMANN/
INFORMATIKKAUFFRAU

FACHLAGERIST/IN

An unseren Standorten in Oberkochen und Königsbronn lernst Du alles, was Du für eine  
erfolgreiche Zukunft benötigst. Du bist interessiert und  möchtest gerne mehr erfahren?   

Dann schau auf www.azubi-mit-zukunft.de vorbei.

KLUGE KÖPFE GESUCHT!
Bewirb Dich jetzt für einen Ausbildungsplatz in unserem Team.

KAUFMANN/KAUFFRAU  
FÜR BÜROMANAGEMENT

BACHELOR OF ARTS (M/W):  
BWL, SPEDITION UND LOGISTIK

KAUFMANN/KAUFFRAU  
IM GROSS- UND AUSSENHANDEL

INFORMATIKKAUFMANN/
INFORMATIKKAUFFRAU

FACHLAGERIST/IN

An unseren Standorten in Oberkochen und Königsbronn lernst Du alles, was Du für eine  
erfolgreiche Zukunft benötigst. Du bist interessiert und  möchtest gerne mehr erfahren?   

Dann schau auf www.azubi-mit-zukunft.de vorbei.

KLUGE KÖPFE GESUCHT!
Bewirb Dich jetzt für einen Ausbildungsplatz in unserem Team.

KAUFMANN/KAUFFRAU  
FÜR BÜROMANAGEMENT

BACHELOR OF ARTS (M/W):  
BWL, SPEDITION UND LOGISTIK

KAUFMANN/KAUFFRAU  
IM GROSS- UND AUSSENHANDEL

INFORMATIKKAUFMANN/
INFORMATIKKAUFFRAU

FACHLAGERIST/IN

WIR
SCHAFFEN
GROSSES

Bewirb Dich
bis spätestens
15. September!Kaufmännische Ausbildung

■ Industriekaufmann (m/w)

Labor-technische Ausbildung
■ Baustoffprüfer (m/w)
■ Chemielaborant (m/w)

Gewerblich-technische Ausbildung
■ Aufbereitungsmechaniker (m/w)
■ Elektroniker (m/w)
■ Industriemechaniker (m/w)
■ Mechatroniker (m/w)
■ Verfahrensmechaniker (m/w)

Viele Möglichkeiten - eine Wahl:
Ausbildung bei SCHWENK!

Ergreife jetzt Deine Chance und bewirb Dich
bis spätestens 15. September bei uns.
Unsere Ausbildungsstandorte und den jeweiligen
Ansprechpartner findest Du unter
www.schwenk-karriere.de.

Fragen zur Bewerbung? Wir helfen Dir gerne weiter!
Anke Fricker | Tel. 0731/9341-109
E-Mail: ausbildung@schwenk.de
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P lötzlich ist sie da – die Be-
rufs- und Studienwahl. 
Wenn es darum geht, eine 
Entscheidung für einen 

Beruf oder ein Studium zu tref-
fen, ist es wichtig, zu wissen, was 
Du willst!  Dabei stellen sich na-
türlich auch einige Fragen:

»» Welche Möglichkeiten habe ich?
»» Was könnte zu mir passen?
»» Was möchte ich werden?

Einstiegsqualifizierung (EQ)
»» Finanzierung außerbetrieblicher 
Ausbildungen für benachteiligte 
Jugendliche

»» Assistierte Ausbildung: 
Vorbereitung auf und Begründung 
und Stabilisierung von 
Ausbildungsverhältnissen

»» Finanzierung von 
ausbildungsbegleitenden Hilfen – 
eine Art Nachhilfe bei  
schulischen oder persönlichen 
Problemen während einer 
betrieblichen Ausbildung

»» Ansprechpartner für Schüler, 
Eltern, Schulsozialarbeiter und 
andere Netzwerkpartner

»» Zusammenarbeit mit der 
Berufsberatung

»» Zusammenarbeit mit der 
Beratung für Rehabilitanden

»» Zusammenarbeit mit der 
Jugendmigrationsberatung

Unsere Organisation
In einem Team extra für Jugend-
liche („U25 Team“) betreuen 
fünf Arbeitsvermittlerinnen und 
Arbeitsvermittler alle Jugendli-
chen, die Leistungen nach dem 
Sozialgesetzbuch II erhalten. 
Unser Fallmanager kümmert 
sich intensiv um Jugendliche in 
besonders schwierigen Lebens-
situationen. Zusätzliche Unter-
stützung erhält das Team durch 
den Firmenkundenservice des 
Jobcenters.

Im Team sind
»» Wolfgang Krause 
Teamleiter für die Bereiche U25, 
Firmenkundenservice 

»» Randy Galajda 
Fallmanager für Jugendliche

»» Silke Keles 
Arbeitsvermittlerin für 
Jugendliche

»» Reinhard Müller 
Arbeitsvermittler für Jugendliche

»» Dagmar Rieker 
Arbeitsvermittlerin für 
Jugendliche

»» Thomas Schumacher 
Arbeitsvermittler für Jugendliche

»» Barbara Stolz 
Arbeitsvermittlerin für 
Jugendliche

Die Zukunft braucht Dich – 
gestalte Deine Zukunft!

Eine neugierige und positive 
Haltung ermöglicht es Dir, der 
Arbeitswelt zwanglos und kons-
truktiv zu begegnen und den für 
Dich passenden Weg zu finden.
Junge Menschen im Alter von 15 
bis 24 Jahren in diesem spannen-
den Prozess zu begleiten, also 
Dich in Deiner sozialen und be-
ruflichen Integration zu unter-
stützen, ist die Aufgabe des Teams 
U25 im Jobcenter Heidenheim.
Lebenslagen und Bedürfnisse 
sind dabei sehr unterschiedlich. 
Als Schulabgänger musst Du Dich 
mitunter mit folgenden Themen 
auseinandersetzen:

»» Gehe ich weiter zur Schule und 
wenn ja, wo?

»» Gehe ich direkt in Ausbildung? 
»» Wer bildet aus? Wo gibt es freie 
Stellen? 

»» Wie schreibe ich eine 
(aussagekräftige) Bewerbung?

Von oben: Randy Galajda, Reinhard Müller, Wolfgang Krause, Thomas 
Schumacher, Silke Keles, Dagmar Rieker, Barbara Stolz

»» Wie sind meine Chancen in zwei 
oder drei Jahren am 
Ausbildungsmarkt?

Aber auch wenn Du älter und 
möglicherweise ohne Berufs-
abschluss bist, wird gemein-
sam mit Dir nach einem Weg 
der beruflichen Qualifizierung 
gesucht. 
Bist Du EU-Bürger oder Flücht-
ling? Kein Thema! In Koopera-
tion unter anderem mit der Ju-
gendmigrationsberatung kön-
nen wir Dich auch dann auf 
Deinem Weg in die Berufswelt 
unterstützen.
Abhängig von Deinen individu-
ellen Fähigkeiten und Neigun-
gen – von dem, was und wer 
Du bist – werden gemeinsam 
mit Dir realistische Ziele abge-
steckt, geplant und erforderliche 
Schritte zur beruflichen Integra-
tion eingeleitet.
Deine Ziele und Erwartungen, 
die Anforderungen der Arbeit-
geber und die Gegebenheiten 
des aktuellen Ausbildungsmark-
tes fließen stets in unsere Bera-
tung mit ein. 
Manchmal ist es jedoch auch 
notwendig, den Blickwinkel zu 
ändern und sich auf etwas Neu-
es einzulassen. Der Weg zum 
Erfolg kann nämlich auch über 
Umwege oder Zwischenschrit-
te erfolgen.
In solchen Fällen können wir auf 
eine Vielzahl von Möglichkeiten 
zurückgreifen. In Betracht kom-
men beispielsweise:

»» Berufseinstiegsjahr (BEJ), 
»» Vorqualifizierungsjahr Arbeit und 
Beruf (VAB), 

»» betriebliche 
Einstiegsqualifizierung (EQ), 

»» berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme (BvB), 

»» Praktikum, 
»» Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), 
»» Bundesfreiwilligendienst (BfD) 
usw.

Unsere Dienstleistungen
»» Bewerbungscoaching
»» Ausbildungsstellenvermittlung
»» Beratung und Vermittlung in eine 

Kontakt

Jobcenter Heidenheim 
Theodor-Heuss-Str. 1 
89518 Heidenheim 
Telefon 07321 345-0 
Telefax 07321 345-121 
jobcenter-heidenheim.markt-
team2-u25@jobcenter-ge.de 
www.jobcenter-heidenheim.de

Öffnungszeiten 
Mo. bis Fr.		 8 bis 11.30 Uhr 
Do.	 14 bis 17.30 Uhr

Vorträge zur Studien- und 
Berufswahl 2018 im Schlosshotel
in den Konferenzräumen Lone / Hürbe und Egau direkt neben dem Congress Centrum

09.45 – 10.30 Uhr 
Berufswahl – Wie finde ich den zu mir passenden Beruf?
Referent: Dipl.-Verwaltungswirt (FH) Markus Zeller, Berufsberater für 
akademische Berufe, Agentur für Arbeit Aalen
Raum „Lone / Hürbe“

Technik studieren: Hervorragende Berufsaussichten 
für Mädchen und Jungen
Referent: Prof. Dr. Hubert Mantz, Hochschule Ulm
Raum „Egau“

10.30 – 11.15 Uhr 
Zulassungsvoraussetzungen zum Studiengang 
Medizin an der Uni Ulm
Referent: Behrouz Behbehani, Studienberatung Universität Ulm
Raum „Lone / Hürbe“

Studiengänge der Pädagogischen Hochschule 
Schwäbisch Gmünd
Referentin: Luisa Bauer, Pädagogische Hochschule Schwäbisch 
Gmünd
Raum „Egau“

11.15 – 12.00 Uhr 
Das Studium an der DHBW Heidenheim
Referentin: Heike Gunzenhauser, Studienberatung Duale Hochschule 
Baden-Württemberg HDH 
Raum „Lone / Hürbe“

 Design studieren  –  Zukunft gestalten
Referentin: Bianca Koch B.A., Hochschule für Gestaltung Schwäbisch 
Gmünd
Raum „Egau“

12.30 – 13.15 Uhr 
1. Maschinenbau/Entwicklung Design und Simulation 
2. Welches Studium passt zu mir?
Referenten: Prof. Dr. Martin Pietzsch und Lisa Schäfer, Hochschule 
Aalen
Raum „Lone / Hürbe“

 
 

Studienmöglichkeiten an der Friedrich-Schiller-
Universität Jena – von A wie Anglistik bis Z wie 
Zahnmedizin
Referentin: Linda Schug, Studienplatzmarketing 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 
Raum „Egau“

13.15 – 14.00 Uhr 
Berufswahl – Wie finde ich den zu mir passenden Beruf?
Referent: Dipl.-Verwaltungswirt (FH) Markus Zeller, Berufsberater für 
akademische Berufe, Agentur für Arbeit Aalen
Raum „Lone / Hürbe“

Moderation: Berater für akademische Berufe Agentur für Arbeit Aalen

Anzeige

SANITÄTSHAUS

Orthopädie-Technik
GmbH

SANITÄTSHAUS

Orthopädie-Technik
GmbH

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir flexible, teamfähige und 
fachlich kompetente Mitarbeiter für unser Sanitätshaus in Heidenheim.

 Fachverkäufer/-in 
  

Individuelle BeratungAlles Gute für Sie. Langjährige Erfahrung Neueste Technik

Die detaillierten Stellenausschreibungen fi nden Sie im Internet 
unter: www.sanitaetshaus-berger.de 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung per Post an: Sanitätshaus 
Berger GmbH, Thomas Berger, Erchenstraße 6, 89522 Heidenheim

mit Berufserfahrung
gerne auch Quereinsteiger/-in 
in Teil- oder Vollzeit

SANITÄTSHAUS

Orthopädie-Technik
GmbH

ab sofort gesucht:
– Azubi Kaufmann/-frau im Einzelhandel
ab Herbst 2019 | Schwerpunkt Sanitätshausfachverkäufer(-in)

– Orthopädietechniker/-in (m/w)
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Berufswahl leicht gemacht
Der Heidenheimer Berufswahl-Fahrplan

B ei der Berufswahl geht es nicht da-
rum, spontan die richtige Entschei-
dung zu treffen. Vielmehr ist es ein 
Prozess, bei dem zahlreiche As-

pekte zu berücksichtigen sind: Viele Fra-
gen müssen beantwortet werden, z.B. „Was 
will ich?“, „Was kann ich?“, „Wann muss ich 
mich für einen Beruf entscheiden?“ „Wann 
soll ich mich bewerben?“ usw. Spätestens in 
der vorletzten Klasse solltest Du beginnen, 
Dich mit diesen Themen auseinanderzuset-
zen. Manchmal lassen sich Berufswünsche 
nicht umsetzen. So reicht Dir die Zeit, um 
Deine Ideen auch mal zu verwerfen, andere 
zu überprüfen und Alternativen zu suchen. 
Interessante Tipps und Hinweise, wie und 
wann welche Etappen der Berufswahl am 
besten zu meistern sind, findest Du im Be-
rufswahlfahrplan der Berufsberatung. Dar-
um: Überlass Deine Ausbildungsplatzsuche 
nicht dem Zufall, sondern plane sie sorgfältig.

Drei Schritte zum Wunschberuf

1. Orientieren
Einen Beruf wechselt man nicht so einfach 
wie ein Outfit. Suche Dir also einen Beruf aus, 
der zu Dir passt und den Du gerne ausüben 
würdest. Aber wie findest Du das heraus? 
Überlege genau, was Dir Spaß macht, was 
Du gut kannst, was Dich interessiert. Den-
ke bei dieser Frage an alle Bereiche des Le-
bens: Schule, Praktika, Hobbys, freiwilliges 
Engagement (z.B. im Sportverein oder einer 
Jugendgruppe). Sprichst Du mehrere Spra-
chen? Bist Du handwerklich begabt? Hast Du 
Organisationstalent? Sprich auch mit Deinen 
Eltern, Lehrern und Freunden, wie sie Dich 

Anzeige

Das Wichtigste aber: Bewerbungen an Aus-
bildungsbetriebe versenden – und zwar für 
alle Berufe, die auf Deiner persönlichen „Be-
rufe-Liste“ notiert wurden. Die besten Tipps, 
einen Ausbildungsplatz zu finden, gibt es bei 
der Berufsberatung der Agentur für Arbeit. 
Dort kennt man die Anforderungen der Aus-
bildungsbetriebe und weiß, wo es freie Stel-
len gibt. In einem persönlichen Beratungsge-
spräch bekommst Du Antworten auf alle Fra-
gen zur Stellensuche und Bewerbung. Hier 
erfährst Du auch, ob es für Deine Wunsch-
berufe konkrete Bewerbungsfristen gibt. Für 
einige Berufe muss man sich bereits fast ein-
einhalb Jahre vor Ausbildungsbeginn bewer-
ben. Jetzt liegt es an Dir selbst, Deine Chan-
cen für eine Ausbildung in Deinem Wunsch-
beruf zu erhöhen. Orientiere Dich an diesem 
Berufswahlplan und halte regelmäßig Kon-
takt zu Deinem Berufsberater. Selbst wenn es 
nicht auf Anhieb klappen sollte: nicht aufge-
ben. Oftmals erreicht man das Ziel erst über 
einen kleinen Umweg. 	 Dieter Winterlik

einschätzen. Vielleicht bringen sie Dich auf 
neue Ideen. Erkundige Dich dann, ob es einen 
Beruf gibt, mit dem Du das alles umsetzen 
kannst. Passen die Anforderungen der Beru-
fe zu Deinen persönlichen Stärken und In-
teressen? Ein Besuch der Ausbildungs- und 
Studienmesse im Congress-Centrum Heiden-
heim kann jetzt bei der Berufsfindung helfen. 
Nimm Kontakt mit einem Berufsberater auf. 
Er kann wertvolle Tipps zur Berufswahl ge-
ben und Dich über verschiedene Berufe in-
formieren. Er besucht mit Dir und Deiner 
Klasse auch das Berufsinformationszentrum 
(BIZ) oder informiert Deine Eltern bei einem 
Elternabend an der Schule. 

2. Entscheiden
Du hast Deinen Wunschberuf schon gefun-
den? Super! Aber bevor Du nur an diesem Be-
ruf festhältst, überleg Dir noch zwei oder drei 
andere Berufe, die Dir auch gefallen könnten 
und die natürlich auch für Dich erreichbar 
sind (Schulabschluss, Noten…). Idealerweise 
erstellst du dir eine persönliche „Berufe-Li-
ste“. Du bist noch unentschlossen? Sprich mit 
Deinem Berufsberater, er kann Dir bestimmt 
weiterhelfen. Vielleicht kann Dir auch ein 
Berufswahltest der Berufsberatung oder die 
„Entscheidungs-Checkliste“ auf Planet Be-
ruf bei der Entscheidung helfen.

 3. Bewerben
Die Entscheidung ist gefallen – die Bewer-
bungsphase beginnt. Das bedeutet: Bewer-
bungsunterlagen erstellen, Adressen von 
Ausbildungsbetrieben besorgen, evtl. noch-
mals gezielt nach Praktika fragen, auf Tests 
und Vorstellungsgespräche vorbereiten. 

 
Weitere Informationen unter:

MEMBER OF NEVER FELT BETTER

FILZ BLEIBT SPANNEND!

 

 

Unsere Ausbildungsangebote
Die Vereinigte Filzfabriken AG (VFG) ist einer der traditions-
reichsten Filzhersteller in Europa. Das innovative Unternehmen 
bietet individuelle Textil-Lösungen und ist Teil der FFF Group, 
einer starken Gruppe, die eine Passion teilt: Vliesstoffe und 
Filze! 

Zukunft der VFG mitgestalten?
Dann gleich Bewerbung senden an
sandra.beck@vfg.de

VEREINIGTE FILZFABRIKEN AG
Giengener Weg 66// 89537 Giengen

DISCOVER FUTURE

Gewerblich-technischer Bereich
» Produktionsmechaniker Textil (m/w/d)
» Produktveredler Textil (m/w/d) 

Duale Studiengänge in Kooperation 
mit der DHBW Heidenheim
» Bachelor of Arts
» Bachelor of Engineering 
 - Wirtschaftsingenieurwesen

www.vfg.de/de/karriere.html

„Du willst hoch hinaus?“ 
„Dann komm zu Gartner!“

Vor 150 Jahren begann unsere Erfolgs-
geschichte mit einer kleinen Schlosserei. 
Heute sind wir ein weltweit führendes 
Unternehmen im Fassadenbau. Bei uns 
warten spannende Projekte, ein tolles 
Team, echtes Handwerk und eine exzellente  
betriebliche Ausbildung auf dich.  

Deine Ausbildungsmöglichkeiten

 Konstruktionsmechaniker/in
 Technische/r Systemplaner/in
  Industriekaufmann/frau

Deine Studienmöglichkeiten

  Duales Studium: Fassadentechnik
 Ulmer Modell: Konstruktion & 
Entwicklung

Ausbildung bei Gartner 

mehr auf     

Josef Gartner GmbH
Gartnerstraße 20
89423 Gundelfingen
www.josef-gartner.de/jobs
gartner-bewerbung@permasteelisagroup.com

WIR GEBEN SICHERHEIT.
KOMM INS TEAM!

#Ausbildung
#Studium

www.ziegler.de/de/karriere

KARRIERE

RÖHM GmbH 
Ines Werner, Personalreferentin
Heinrich-Röhm-Straße 50 
89567 Sontheim/Brenz
Tel. 07325 16 861
E-mail: personal@roehm.biz

RÖHM ist einer der führenden Spannmittelhersteller weltweit und 
beschäftigt 1.300 Mitarbeiter an verschiedenen Standorten. Jedes 
Jahr beginnen etwa 25 Auszubildende und mehrere Studenten eine 
zukunftsorientierte Ausbildung bei RÖHM mit ausgezeichneten 
Jobchancen in allen Bereichen.

Ausbildungsangebot:
  Industriemechaniker (m/w) Maschinen- und Anlagenbau
  Mechatroniker (m/w)
  Zerspanungsmechaniker (m/w) Dreh-, Fräs- und Schleifmaschinensysteme
  Industriemechaniker (m/w) Feingerätebau - Standort Dillingen

Duales Studium:
  Bachelor of Engineering Wirtschaftsingenieur (DHBW)
  Bachelor of Engineering Maschinenbau (DHBW)
  Bachelor of Engineering Maschinenbau (Ulmer Modell)
  Bachelor of Engineering Mechatronik (Ulmer Modell)

www.roehm.biz/karriere

3

Bänder, die begeistern.

Ausbildungs- und Studienplätze für den 
Ausbildungsstart 2019:

Sie wollen Teil eines innovativen und zukunftsorientierten Unternehmens werden?
Wir suchen regelmäßig Auszubildende und Studenten (m/w/d) in technischen wie auch 
betriebswirtschaftlichen Berufen.
Aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Homepage.
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Bei der Max Schlatterer GmbH & Co. KG arbeiten über 750 Mitarbeiter täglich an dem 
perfekten Endlosband für diverse Maschinenanwendungen. Die Endlosbänder sind 
weltweit in unterschiedlichsten Branchen im Einsatz. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserem Stand bei der Ausbildungs- und 
Studienmesse am 10. November 2018 im Congress Centrum Heidenheim.

Max Schlatterer GmbH & Co. KG
Alt-Ulmer-Straße 3 
89542 Herbrechtingen
www.esband.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
unter www.esband.de/jobs

• Auszubildende/n zur/zum Industriekauffrau/-mann
• Auszubildende/n zum/zur Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und 
 Kautschuktechnik (Fachrichtung Mehrschichtkautschukteile)
• Bachelor of Arts (m/w/d) im Studiengang BWL – Spedition, Transport und Logistik

Alle Fragen zur Berufswahl beantworten die 
Berufsberater der Agentur für Arbeit Hei-
denheim. Terminvereinbarung ist telefonisch 
unter  0800 4 5555 00 (gebührenfrei),  
persönlich in der Agentur für Arbeit Heiden-
heim oder per E-Mail heidenheim. 
berufsberatung@arbeitsagentur.de möglich. 

Nützliche Informationen auch im Internet 
unter www.planet-beruf.de oder 
 www.arbeitsagentur.de
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"Ich habe früh angefangen, viel 
zu lesen“, erzählt Carla Friemel. 
Bereits in der vierten Klasse ver-
schlang sie ein Buch pro Woche. 
Vor allem Reihen wie „Hanni und 
Nanni“ und die „Fünf Freunde“ 
hatten die Heidenheimerin in 
ihren Bann gezogen. Zu den Bü-
chern der englischen Jugend-
buchautorin Enid Blyton ge-
sellten sich rasch auch Fantasy- 
Werke.

Heute – rund neun Jahre spä-
ter – liest Friemel nicht nur gern 
Bücher, sondern arbeitet auch 
mit ihnen. Die 18-Jährige macht 
in der Stadtbibliothek Heiden-
heim eine Ausbildung zur Fach-
angestellten für Medien- und In-
formationsdienste. Mittlerweile 
ist sie im zweiten Ausbildungs-
jahr und überaus zufrieden mit 
ihrer Berufswahl. Zunächst habe 
sie lange Kindergärtnerin wer-
den wollen. Doch nach einem 

Praktikum in der Heidenheimer 
Stadtbibliothek – damals noch 
im Elmar-Doch-Haus – war ihr 
eines klar: „Es macht Spaß, jun-
gen Menschen das Lesen zu ver-
mitteln.“ So konnte die Schülerin 
den Spaß am Umgang mit Kin-
dern und ihre Vorliebe für Bü-
chern verknüpfen. 

Zudem schätzt Friemel die 
Abwechslung in ihrem Beruf. So 
steht sie jeden Tag aufs Neue mit 
unterschiedlichen Menschen al-
ler Altersklassen in Kontakt. Auf 
diese muss sie individuell ein-
gehen. Denn jeder Besucher 
hat andere Wünsche und Vor-
lieben. „Ich führe viele Gesprä-
che und berate die Leser“, er-
klärt die Auszubildende. Darü-
ber hinaus planen Famis Veran-
staltungen, etwa Lesungen oder 
Bastelangebote für Kinder und 
führen Schüler durch die Biblio-
thek: „Man stellt eben nicht nur 

Bücher ins Regal.“
Nach dem Realschulabschluss 

startete Friemel ihre Ausbildung 
als Fami – vormals auch als Bi-
bliotheksassistentin bezeich-
net. Drei Jahre dauert die Aus-

bildung. Der Blockunterricht fin-
det alle zwei Monate in Calw im 
Schwarzwald statt, wo sich die 
nächstgelegene Berufsschule 

für Famis befindet. Wer ein Abi- 
tur in der Tasche hat, kann auf 
zwei Jahre verkürzen. Alle an-
deren haben die Möglichkeit, 
neben dem Berufsabschluss, die 
Fachhochschulreife zu erlangen. 
Auch Friemel hat sich für diesen 
Weg entschieden: „Ich möch-
te es mir offenhalten, zu studie-
ren.“ Bibliothekarswesen könn-
te sie sich vorstellen. Doch Frie-
mel gibt zu, acht bis neun Stun-
den täglich zu lernen, das hat es 
in sich.

Volles Programm ist auch in 
der Bibliothek geboten. Wäh-
rend die Bibliothekare öffentli-
che Führungen in der Bücherei 
anbieten, leiten die Bibliotheks-
fachangestellten Führungen für 
Schulklassen. Nun im zweiten 
Ausbildungsjahr darf auch Car-
la Friemel mithelfen. Und genau 
hier ist sie in ihrem Element. So 
muss sie sich überlegen, wie sie 

Carla Friemel liebt Bücher und Kinder. In der Stadtbibliothek kann sie beides miteinander 
verbinden. Dort macht die 18-Jährige eine Ausbildung zur Fachangestellten für Medien- und 
Informationsdienste. Von Sandra Gallbronner

Man stellt 
eben nicht 

nur Bücher ins 
Regal.
Carla Friemel 
Auszubildende

Es macht 
Spaß, jungen 

Menschen das 
Lesen zu 
vermitteln.
Carla Friemel 
Auszubildende

Kindern spielerisch den Um-
gang mit Medien beibringen 
kann. Wie sucht man im Biblio-
thekskatalog (Opac) nach Bü-
chern? Und wie finde ich diese 
dann auch im Regal? Jedes Jahr 
gebe es hierbei ein eigens aus-
gewähltes Thema, etwa Piraten, 
Reisen oder Detektivgeschich-
ten, erzählt Friemel. Dann be-
kommen die Schüler beispiels-
weise Fragen vorgelegt, deren 
Antworten sie in Büchern her-
aussuchen müssen.

Daneben organisieren Famis 
Bastelnachmittage und Lese-
stunden für Kinder und helfen 
bei Veranstaltungen, wie Lesun-
gen oder Theaterstücken. Dabei 
verkaufen sie Eintrittskarten und 
kümmern sich vor und während 
der Veranstaltung um einen rei-
bungslosen Ablauf.

Doch zurück zum Kern des 
Geschäfts: Die Medien, die die 
Besucher zurückbringen, müs-
sen die Mitarbeiter nicht von 
Hand sortieren. Denn dafür gibt 
es eine Sotieranlage, die direkt 
mit dem Rückgabefach verbun-

Zwischen Menschen 
und Büchern

den ist. Sie unterteilt die Abga-
ben in die Kategorien Nonbooks 
(DVDs, CDs, Hörbücher, Konso-
lenspiele), Kinderbücher, Sach-
bücher, Romane sowie Taschen-
bücher. Anschließend prüfen die 
Famis die Medien auf Schäden. 
Sind die Seiten locker, der Buch-
rücken beschädigt oder Flecken 
zu sehen? „Bei einem Buch habe 
ich mich mal über den Geruch 
gewundert“, erinnert sich Frie-
mel. Heraus kam: Das Buch roch 
aufgrund eines Wasserschadens 
bereits modrig. Meist sei aber al-
les in Ordnung. Oft stecken in 
den Büchern allerdings noch Le-
sezeichen, nicht selten sind das 
Postkarten oder Bilder. „Das le-
gen wir dann zurück und schrei-
ben die Leser an“, so Friemel.

Und dann geht es ans Ein-
räumen. Im Schnitt sind damit 
sieben Famis beschäftigt. Nach 
einer bis anderthalb Stunden sei 
alles erledigt. Entgegen so man-
chem Vorurteil sortieren die 
Fachangestellten der Bücherei 
eben nicht hauptsächlich Bücher 
ein. Daneben kümmert sich Frie-

mel auch um die Büroarbeit. Sie 
bestellt neue Medien und nimmt 
diese in das System auf. Täglich 
kommen ein bis zwei Päckchen 
an. Zudem muss die 18-Jähri-
ge die Medien mit einem Bib-
liotheksstempel sowie einem 
speziellen Kleber, auf dem alle 
wichtigen Informationen abge-
speichert sind, versehen. An-
schließend bindet sie die Bücher 
ein und sichert etwaige Beilagen.

Generell fungieren Biblio-
theksfachangestellte als An-
sprechpartner für die Besu-
cher. Deshalb befindet sich im 
Eingangsbereich der Heiden-
heimer Stadtbibliothek eine gro-
ße Theke. Dort geben die Ange-
stellten Auskunft, kümmern sich 
um Neuanmeldungen, nehmen 
Spiele zurück oder erklären den 

Besuchern, wie die Selbstverbu-
chung funktioniert. Geht es um 
konkrete Fragen, etwa bezüglich 
eines Referats, verweisen die Fa-
mis meist an die Bibliothekare, 
die über ein vertieftes Wissen 
verfügen.

Zu guter Letzt beaufsichti-
gen die Famis der Heidenheimer 
Stadtbibliothek den Gaming-
room, der mittwochs und frei-
tags geöffnet hat. Dort können 
Besucher ab zehn Jahren Fifa, 
Mario Kart oder Fortnite spie-
len. „In einem gewissen Rahmen 
kann man auch mitspielen“, gibt 
Friemel zu. Und auch wenn die 
18-Jährige nach der Arbeit oft 
platt ist, weiß sie eines sicher: 
„Ich würde mich immer wieder 
so entscheiden.“
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Studium 
oder Ausbildung?
Abitur Viele Schulabgänger sind unschlüssig, ob sie lieber studieren 
oder eine Ausbildung angehen sollten. Hier gibt's Tipps.

Dein Weg zum Studium
Du hast die Fachhochschulreife 
oder Allgemeine Hochschulreife 
(Abitur) bald oder bereits in der 
Tasche? Du weißt (wenigstens 
so ungefähr), was Du in Zukunft 
in Deinem Leben machen willst, 
was Dir Spaß macht, was Dich 
interessiert? Du hast Dir Gedan-
ken über Deine Stärken, Talente 
und Fähigkeiten gemacht? Jetzt 
suchst Du nach Berufen, die zu 
Dir passen könnten? Dann ste-
hen Dir spannende Wochen be-
vor - denn die wenigsten wissen 
über Nacht, was sie werden wol-
len. Es gibt viel zu tun. Fang ein-
fach mal an!

Das Internet weiß alles – 
oder?
Die wenigsten Schulabgänger 
wissen, was sie beruflich mal 
machen wollen. So mancher Be-
rufstätige ist auf abenteuerlichen 
Wegen zu seinem Beruf gekom-
men, ohne vorher einen Plan zu 
haben. Wichtig ist, einfach mal 

irgendwo anzufangen und sich 
mit dem Thema Arbeiten zu be-
schäftigen. Doch wer meint, ein-
fach online über seinen Traum-
beruf zu stolpern, der irrt sich. 
Die Recherche im Internet kann 
mühselig und nicht selten auch 
demotivierend sein. 
Suchmaschinen spucken zu 
einem Suchbegriff Tausende 
Links aus, bei denen man oft 
nicht weiß, ob die Information 
tatsächlich richtig ist, ob sie all-
gemeingültig ist oder es sich 
nicht nur um Werbung handelt. 
Es ist daher wichtig, sich auf den 
richtigen Internetseiten zu infor-
mieren. 
Die besten Links erhältst Du 
bei Deiner Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit. Übrigens: 
Wer in Baden-Württemberg stu-
dieren möchte, muss sich zwin-
gend mit seiner Studienwahl 
ausführlicher auseinanderset-
zen und kann hierzu den Orien-
tierungs-Test unter was-studie-
re-ich.de machen. Wissenschaft-

liche Studien haben nämlich ge-
zeigt, dass Studienerfolg und 
eigene Interessen miteinander 
verknüpft sind. 
Wählst Du ein Studium, das 
Deinen Interessen entspricht, 
ist die Wahrscheinlichkeit grö-
ßer, das Studium erfolgreich zu 
beenden. Wichtig ist auch die In-
formation zum Fach. Studienab-
brecher, die nicht aus finanziel-
len Gründen abbrechen, haben 
sich meist etwas anderes unter 
dem Fach vorgestellt.

berufsfeld-info.de
Eine gute Quelle für Informa-
tionen rund um Berufe, Ausbil-
dung und Studium ist berufsfeld-
info.de, eine Homepage der Bun-
desagentur für Arbeit. Unter Be-
rufswelt Studium entdeckst Du 
27 Berufsfelder – von Architektur 
über Design, Geschichte und Ge-
sellschaft, Medien, Medizin und 
Psychologie bis hin zu Tourismus 
– und erfährst hier, welche be-
ruflichen Möglichkeiten Du mit 

einem Studium hast und welche 
Interessen Du für konkrete Beru-
fe mitbringen solltest. Studenten 
und junge Berufstätige erzählen 
von ihrem Studien- und Arbeits-
alltag. Arbeitgeber berichten, 
was sie von Studienabsolventen 
erwarten.
Hast Du einen interessanten Stu-
diengang entdeckt, dann lohnt 
sich ein Blick auf die Seiten einer 
Hochschule, damit Du Dir die In-
halte genauer ansehen kannst. 
Wo der Studiengang überall an-
geboten wird, kannst Du ganz 
leicht im Studiengangfinder auf 
studienwahl.de herausfinden.

Persönlicher Eindruck
Erfahrungsberichte von Studen-
ten oder Berufstätigen und In-
formationen über Studieninhal-
te sind das Eine – etwas völlig 
anderes sind jedoch Deine per-
sönlichen Eindrücke. Nutze das 
breite Angebot, Dir selbst ein 
Bild zu machen. Auf der Ausbil-
dungs- und Studienmesse am 10. 
November hast Du im Congress-
Centrum Heidenheim die Mög-
lichkeit, Dich direkt bei Arbeit-
gebern zu erkundigen, wie Dei-
ne Chancen stehen. 
Ist ein duales Studium vielleicht 
für Dich das Richtige? Wer bie-
tet einen dualen Studienplatz in 
welchem Studiengang an? Wel-
che Studienabsolventen werden 
gesucht? Besteht die Möglichkeit 
eines Praktikums? Im Schlossho-
tel stehen Dir die Studienbera-

ter der Dualen Hochschule, der 
Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften und der Uni-
versitäten zur Verfügung, zei-
gen ihr Studienangebot und in-
formieren über Zulassungsvor-
aussetzungen. Bestimmt ist auch 
der ein oder andere Vortrag für 
Dich interessant.
Eine weitere Möglichkeit, sich 
einen persönlichen Eindruck zu 
verschaffen, bietet der Studien-
informationstag am 21. Novem-
ber. Die Hochschulen in Baden-
Württemberg haben an diesem 
Tag für alle Interessierten geöff-
net und bieten einen Überblick 
über die Studienmöglichkeiten, 
Einblick in spätere Beschäfti-
gungsfelder, Einsatzmöglich-
keiten und Aussichten für Ab-
solventen und Führungen durch 
Labore und Institute. 
An zahlreichen Informations-
ständen gibt es Informationsma-
terial. Du kannst mit Studenten 
und Fachvertretern der verschie-
denen Fachrichtungen sprechen. 
Alle Infos hierzu unter studien-
informationstag.de
Daneben gibt es eine ganze Rei-
he an Angeboten, bei denen 
Du Dich persönlich informie-
ren kannst: Besuche Hochschu-
len am Tag der offenen Tür oder 
zu Schnuppervorlesungen, ver-
schaffe Dir beim Girls‘ Day bzw. 
Boys‘ Day am 28. März 2019 einen 
Einblick in neue Berufsfelder 
(girls-day.de bzw.boys-day.de), 
vereinbare ein Praktikum, usw.

Der Spezialist für mobile Raumlösungen 
Unsere Ausbildungsangebote am Standort in Dischingen:

• Industriekaufmann (m/w) 
• Bauzeichner (m/w) 
• Elektroniker (m/w) 
• Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w) 

• Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (m/w)
• Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik (m/w)

Fragen zur Bewerbung?
Benjamin Dimter - Personalmanager
Telefon: 07327  9606-131
E-Mail: bewerbung@grinbold-jodag.de

Du findest uns an unserem Stand in der Tennishalle, oder unter www.grinbold-jodag.de!

Wir schaffen RAUM für Deine ZUKUNFT!

Dann starte Deine Ausbildung oder Dein Duales Studium bei HARTMANN!  
Wir bieten Dir vielfältige Möglichkeiten und eine exzellente Grundlage für  
Deine erfolgreiche berufliche Zukunft. 
  
Schau einfach online unter karriere.hartmann.de oder scanne  
den QR-Code für weitere Informationen. 

Bereit, mit Deinen Ideen die  
Zukunft der Gesundheit  
mitzugestalten? 

AnzeigeAnzeige
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Lass Dich beraten
Du siehst, es gibt ganz schön vie-
le Dinge, die Du tun kannst, um 
zum passenden Studium und zu 
einem Beruf zu kommen. Du 
kannst aber auch einfach das 
Wissen und die Erfahrung von 
Experten nutzen und Dich bei 
Deiner Entscheidung unterstüt-
zen lassen. 
Die Berufs- und Studienbera-
tung wird Dir nie vorschreiben, 
welches Studium Du anpacken 
sollst. Beratung kann Dir aber 
helfen, Dich selbst besser ein-
schätzen zu können, Deine Inte-
ressen zu erkunden und gemein-
sam Ideen zu finden. Vereinba-
re einfach unter 0800 4 5555 00 
(kostenlos) einen Termin oder 
nutze das Online-Formular unter 
arbeitsagentur.de 

Nicole Stutzmüller
Beraterin für akademische Berufe
Agentur für Arbeit Heidenheim

Links für die Studienwahl
berufsfeld-info.de 
was-studiere-ich.de
studienwahl.de
studieninformationstag.de

Du suchst einen Ausbildungs-
beruf? berufsfeld-info.de  
informiert dich über die  
Möglichkeiten!
Die 28 Berufsfelder zum The-
ma Ausbildung – von „Hoch-
bau, Tiefbau, Bautechnik, Ver-
messung“ bis „Finanzen, Mar-
keting, Recht und Verwaltung“ 
– führen Dich vom allgemeinen 
Interesse hin zum konkreten Be-
ruf. Auszubildende erzählen von 
ihrem Arbeitsalltag. Du erfährst, 
wie gearbeitet wird und was die 
Betriebe von dir erwarten. Nut-
ze den Tätigkeiten-Check auf 
berufsfeld-info.de: Welche Tä-
tigkeiten gefallen Dir? Welcher 
Beruf passt dazu?

24 Ausbildung oder Studium

 
 
 
 
 

 

Bauunternehmen 
  NIEDERBERGER 
 
 
 
 
 
 
  

Zentrum für

Freie, staatlich genehmigte Schulen Ulm
Gestaltung

Nächster Informationsabend: 
Mittwoch, 15. Juli 2015 um 18.00 Uhr

Zentrum für Gestaltung
Schillerstr. 1/10, 89077 Ulm, 0731/20 55 99 9-0
ulm@zfg-schulen.de, www.zfg-schulen.de

Ausbildungs u. Studienmesse 2018
Besuchen Sie uns im kleinen Foyer

Beruf und
Fachhochschulreife

Wir suchen Mode-Hipster mit Händchen 
für Styles, Stoffe und Nähen, oder liegt dir 
Werken, Gestalten und Technik im Blut? 
Wir zeigen Wege zur Hochschulreife mit 
Berufsabschluss als staatlich geprüfte(r) 
Mode-Designer(in) und
Assistent(in) für Produkt-Design.
Privates staatlich genehmigtes Berufs-
kolleg für Mode und Design und 
Produkt-Design am:

Es gibt ganz 
schön viele 

Dinge, die Du 
tun kannst, um 
zum passenden 
Studium und zu 
einem Beruf zu 
kommen."
Nicole Stutzmüller  
Agentur für Arbeit
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Verkaufen ist Abwechslung pur
Tolle Chancen und Perspektiven im Einzelhandel

Die Berufswahl ist eine wich-
tige Weichenstellung im Leben 
junger Menschen – und sie bie-
tet die langersehnte Chance, sei-
ne Fähigkeiten und Stärken zu 
zeigen und weiterzuentwickeln. 
Aber wo genau liegen die? Was 
kann ich, was macht mir jeden 
Tag Spaß, wo kann ich auch spä-
ter vorankommen? Das sind Fra-
gen, die sich jeder Schulabgän-
ger stellt.

Sehr gut und unkompliziert 
kann man das zum Beispiel bei 
einem Kurzpraktikum im Einzel-
handel ausprobieren, das dann 
häufig bei entsprechender Eig-
nung in einen Ausbildungsplatz 
mündet. 

Denn überall dort, wo man 
Lebensmittel oder Sportschu-
he einkauft und die trendigste 
Mode oder das neueste Smart-
phone findet, gibt es auch span-
nende Berufe: Die beiden wich-
tigsten sind Kaufmann/-frau im 
Einzelhandel und Verkäufer/in – 
und es sind seit Jahren mit die be-
liebtesten bei Jugendlichen. Ganz 
neu ist jetzt Kaufmann/Kauffrau 
im E-Commerce.

Neue Ausbildung: Kaufleute 
im E-Commerce 

Allein in Baden-Württem-
berg erlernen derzeit mehr als 
18.000 Auszubildende einen Be-
ruf im drittgrößten Wirtschafts-
zweig, dem Einzelhandel. Und 
man kann auch im späteren Be-
rufsleben immer flexibel blei-

ben – denn in fast jedem Ort 
gibt es Geschäfte und damit vie-
le Arbeitsmöglichkeiten. Bera-
ten, Vorführen, Verkaufen – das 
sind die wichtigsten Tätigkei-
ten. Der Kundenkontakt und die 
Ware stehen im Mittelpunkt und 
beides verändert sich ständig – es 

wird also nie langweilig für Ver-
kaufsprofis.

Einzelhandel: Viel mehr als 
Verkaufen

Kaufleute im Einzelhandel 
lernen aber auch, wie man Wer-
beaktionen plant, Produkte an-
sprechend präsentiert, den Wa-
ren-Einkauf organisiert oder das 
Verkaufsteam einteilt, damit die 
Kunden zu jeder Tageszeit Bera-
tung finden. Einzelhandel ist im-
mer Teamarbeit, aber es kommt 
auf jeden Einzelnen an. 

Und man kann schon in jun-
gen Jahren Karriere machen. Be-
reits mit Mitte Zwanzig Abtei-
lungsleiter oder Marktleiter sein 
– das ist keine Seltenheit. Auch 
für Abiturienten ist der Handel 

mit seinen vielen Job-, Studien- 
und Weiterbildungsmöglichkei-
ten als Arbeitgeber sehr attraktiv 
– ob mit einer verkürzten Ausbil-
dung oder gleich einem dualen 
Studium. Informiert Euch ein-
fach direkt in einem der Geschäf-
te vor Ort, ob Ihr dort eine Aus-
bildung oder zuerst ein Schnup-
perpraktikum machen könnt!

Seit diesem Jahr gibt es zudem 
den neuen spannenden Ausbil-
dungsberuf Kaufmann/Kauffrau 
im E-Commerce. Viele Kunden 
informieren sich oder shoppen 
mittlerweile online oder bestel-
len im Netz und holen die Ware 
im Laden um die Ecke ab – für 
diese Abläufe werden Profis ge-
braucht. Der Einzelhandel wird 
also zunehmend digitaler, tech-
nischer und serviceorientierter 
und die Tätigkeitsfelder müssen 
sich dem stetig wachsenden E-
Commerce anpassen.

Dank Weiterbildungschancen 
immer am Ball bleiben

Ein Beruf im Einzelhandel 
bedeutet nie Stillstand: So kann 
man nach der Ausbildung den 
Handelsfachwirt am Bildungs-

E-Learning-
Angebot für den 
Einzelhandel 
Seit Mai 2016 ist die Weiterbil-
dungs-Plattform www.han-
del-scout-akademie.de für 
Führungskräfte und Mitarbeiter 
im Einzelhandel freigeschaltet. 
Das E-Learning-Tool wird vom 
Handelsverband Baden-Würt-
temberg in Zusammenarbeit 
mit dem Wirtschaftsmagazin 
Der Handel (dfv Mediengrup-
pe) angeboten.

Auf www.handel-scout-akade-
mie.de sind zahlreiche Fach-
kurse rund um den Einzelhan-
del in praxisnah aufbereiteten 
Lernmodulen gebündelt. Die 
Kurse dienen der vertiefenden 
Wissensvermittlung und sind 
zugleich eine praktische Unter-
stützung in der Nacharbeitung 
der Präsenzschulungen. Die In-
halte reichen von Beraten & 
Verkaufen über Logistik, Han-
del Digital bis hin zu Personal- 
und Rechtsthemen. 

zentrum des Handels Stuttgart 
(mit vielen Standorten in ganz 
Baden-Württemberg) machen. 
Oder man setzt ein Studium in 
der Fachrichtung Handel drauf, 
wenn man eines Tages in der Ma-
nagement-Etage arbeiten möch-
te. Das geht an vielen Standorten 
der Dualen Hochschule, so auch 
in Heidenheim. Weitere renom-
mierte Fach- bzw. Hochschulen 
für den Einzelhandel sind die 
LDT Nagold oder die Hochschu-
le für Wirtschaft und Umwelt in 
Nürtingen-Geislingen.

Einzelhandel  
ist immer  

Teamarbeit, aber  
es kommt auf jeden 
Einzelnen an.

Ausbildungsberufe

Duale Studiengänge
(Bachelor of Arts)

• Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
• Verwaltungswirt (m/w/d)
• Vermessungstechniker (m/w/d)
• Forstwirt (m/w/d)
• Straßenwärter (m/w/d)

• Public Management (gehobener nichttechnischer Dienst)
• Sozialmanagement
• Soziale Dienste der Jugend-, Sozial- und Familienhilfe
• BWL - Marketingmanagement

Überzeugt?
Dann freuen wir uns auf eine Bewerbung direkt über
unser Onlineportal.

Interesse geweckt?
Weitere Informationen gibt es auf der Homepage
www.landkreis-heidenheim.de/Aktuelles/Karriere

Unsere Ausbildungs- und 
Studienangebote

 Industriekaufmann (m/w)
 Elektroniker (m/w)
 Anlagenmechaniker (m/w)
 Fachangestellter für Bäderbetriebe (m/w)
 Fachinformatiker Systemintegration (m/w)
 Bachelor of Arts (m/w)

Was wir bieten

 Sicheren Ausbildungs-/ Studienplatz mit 
Zukunftsperspektive

 Interessante Praxiseinsätze 
 Erfahrenes Ausbilderteam 

Sie haben Interesse? 

Nähere Informationen über die aktuellen Ausbil-
dungsberufe und Studiengänge ab 2019 fi nden 
Sie unter www.stadtwerke-heidenheim.de.

Ihre Ansprechpartnerin 

Frau Swantje Kroboth, Telefon: 07321-328.248
E-Mail: karriere@stadtwerke-heidenheim.de

Ausbildung & 
Studium

Ob Ausbildung oder 
Studium - bei uns erhalten 
Sie die Gelegenheit die 
Theorie mit der Praxis zu 
verbinden, fi nanziell auf 
eigenen Füßen zu stehen 
und Sie haben die besten 
Zukunftsoptionen mit
verantwortungsvollen 
und abwechslungsreichen 
Aufgaben in einem Unter-
nehmen mit einer mehr 
als 150 jährigen Tradition.

Bewerbungsstart: Juli 2019 
Ausbildungsstart: Sept. 2020

Wir suchen helle Köpfe...

Komm in unser Team »
Unsere DHBW-Studiengänge:
» Elektrotechnik (B. Eng.) Studienrichtung  
 Elektrische Energietechnik
» Informatik Informationsmanagement  
 und -systeme (B. Eng.)
Ansprechpartner:  
Philipp Lechner, Tel. 07961 82-3737 und  
Paul Seibold, Tel. 07961 82-3980

EnBW Ostwürttemberg DonauRies Aktiengesellschaft 
Unterer Brühl 2 · 73479 Ellwangen

www.facebook.com/EnBWODR
www.facebook.com/NetComBW

Weitere Infos unter www.odr.de/ausbildung

Studium »
bei der EnBW ODR und NetCom BW

 

          
Ihr Partner für Pflege und Gesundheit! 
 
Soziales Engagement im starken Verbund zur  

Ausbildung in Pflegeberufen! 
 
Was wir anbieten:  
 

- Ambulante Kranken- und Altenpflege 
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Nachbarschaftshilfe 
- Betreuungs- und Entlastungsleistungen 
uvm. 

 
Die vielfältigen Aufgaben in diesem attraktiven Beruf erfüllen unsere motivierten 
Pflegefachkräfte mit Freude, Kompetenz und Empathie. 
 
Damit das alles gelingen kann, ist eine gute Ausbildung wichtig! Denn auch „helfen“ 
will gelernt sein. Soziale Berufe mit einer guten Zukunftsperspektive verlangen ein 
hohes Maß an fachlichem Wissen und an Professionalität. Dazu bilden wir Sie aus! 
In jeder unserer Stationen gibt es speziell ausgebildete Anleiter, die sich praxisnah, 
kompetent und engagiert um unsere Auszubildenden kümmern. 
 
Bewerben Sie sich – wir freuen uns auf Sie! 
 
 
Ökumenische Sozialstation Heidenheimer Land 
 
in Heidenheim    Steinheim        Herbrechtingen           Nattheim 
Am Jagdschlößle 10   Königsbronner Str. 20    Lange Straße 35/1           Molkereistr. 1 
89520 Heidenheim   89555 Steinheim a.A.       89542 Herbrechtingen     89564 Nattheim 
Telefon: 07321.98660   Telefon: 07329.1305       Telefon: 07324.919566     Telefon:07321.71807 

Ökumenische Sozialstation
Heidenheimer Land 
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Ökumenische Sozialstation
Heidenheimer Land

Die vielfältigen Aufgaben in diesem attraktiven Beruf erfüllen unsere 
motivierten Pflegefachkräfte mit Freude, Kompetenz und Empathie.

Damit das alles gelingen kann, ist eine gute Ausbildung wichtig! 
Denn auch „helfen“ will gelernt sein. Soziale Berufe mit einer guten 
Zukunftsperspektive verlangen ein hohes Maß an fachlichem Wissen 
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Stationen gibt es speziell ausgebildete Anleiter, die sich praxisnah, 
kompetent und engagiert um unsere Auszubildenden kümmern.

Bewerben Sie sich – wir freuen uns auf Sie!

Soziales Engagement im starken Verbund 
zur Ausbildung in Pflegeberufen!

 

          
Ihr Partner für Pflege und Gesundheit! 
 
Soziales Engagement im starken Verbund zur  

Ausbildung in Pflegeberufen! 
 
Was wir anbieten:  
 

- Ambulante Kranken- und Altenpflege 
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Nachbarschaftshilfe 
- Betreuungs- und Entlastungsleistungen 
uvm. 

 
Die vielfältigen Aufgaben in diesem attraktiven Beruf erfüllen unsere motivierten 
Pflegefachkräfte mit Freude, Kompetenz und Empathie. 
 
Damit das alles gelingen kann, ist eine gute Ausbildung wichtig! Denn auch „helfen“ 
will gelernt sein. Soziale Berufe mit einer guten Zukunftsperspektive verlangen ein 
hohes Maß an fachlichem Wissen und an Professionalität. Dazu bilden wir Sie aus! 
In jeder unserer Stationen gibt es speziell ausgebildete Anleiter, die sich praxisnah, 
kompetent und engagiert um unsere Auszubildenden kümmern. 
 
Bewerben Sie sich – wir freuen uns auf Sie! 
 
 
Ökumenische Sozialstation Heidenheimer Land 
 
in Heidenheim    Steinheim        Herbrechtingen           Nattheim 
Am Jagdschlößle 10   Königsbronner Str. 20    Lange Straße 35/1           Molkereistr. 1 
89520 Heidenheim   89555 Steinheim a.A.       89542 Herbrechtingen     89564 Nattheim 
Telefon: 07321.98660   Telefon: 07329.1305       Telefon: 07324.919566     Telefon:07321.71807 

Ökumenische Sozialstation
Heidenheimer Land

Was wir anbieten:
– Ambulante Kranken- und Alten-
 pflege
– Hauswirtschaftliche Versorgung
– Nachbarschaftshilfe
– Betreuungs- und Entlastungs-
 leistungen
uvm.



Anzeigen 2928 Voith-Azubis unterwegs									         Anzeige

W enn einer eine Reise 
tut, dann kann er was 
erzählen. In diesem 
Fall sind es sogar 

zwei. Die beiden Voith-Studenten 
Christoph Brenner und Korbinian 
Hitthaler wurden von ihrem 
Arbeitgeber Voith nach Island zur 
Besichtigung des Laufwasser-
kraftwerks Budarhals eingeladen 
und waren damit an zwei Tagen 
der insgesamt sechstägigen Hyd-
ropower-Tour live mit dabei.

Der Flughafen in Keflavik war 
der Startpunkt, von dem aus sich 
das Studenten-Duo in einem Bus 
über die isländischen Highlands 
in Richtung Laufwasserkraftwerk 
Budarhals aufmachte. Die 2014 in 
Betrieb genommene Anlage dient 
aktuell als Pilotprojekt zur intelli-
genten Geräuschanalyse in Was-
serkraftwerken, welches Voith ge-
meinsam mit dem Anlagenbetrei-
ber Landsvirkjun umsetzt.

Die Mission von Christoph 
Brenner und Korbinian Hitthaler 
war ebenso aufregend wie einzig-
artig: Sie waren mit der Bericht-

erstattung vor Ort betraut und 
hielten die gesamte Tour-Station 
Island in Texten, Bildern und Vi-
deos unter dem Hashtag #Disco-
verHydropower auf Facebook, 
Twitter, LinkedIn, YouTube, In-
stagram und Snapchat fest.

Korbinian Hitthaler merkt man 
noch immer seine Ergriffenheit 
an, als er von der Führung durch 
das Kraftwerk erzählt: „Es ist un-
glaublich beeindruckend, da drin 
zu stehen und zu erleben wie sich 
so eine Turbine tatsächlich anhört 
und wie es da drunter aussieht – 
das ist eine wirklich, wirklich gro-
ße Ingenieursleistung.“

Auf die Frage, was ihn am meis-
ten bewegt hat und was er sich für 
die Zukunft wünscht, erklärt er: 
„Mit den Menschen vor Ort per-
sönlich darüber zu sprechen, wie 
man Dinge anders oder noch bes-
ser machen kann, hat in mir die 
Begeisterung für das, was Voith 
macht, verstärkt und mich in mei-
ner persönlichen Arbeit bestärkt. 
Für die Zukunft wünsche ich mir, 
dass die Kontakte, die wir bei die-

sem Trip geknüpft haben – sowohl 
innerhalb als auch außerhalb von 
Voith – weiter bestehen bleiben 
und noch enger werden. Meiner 
Meinung nach braucht es näm-

lich eben die-
se Zusammen-
arbeit und Ver-
netzungen, um 
wirklich inno-
vativ zu sein.“

Reisege-
fährte Chris-
toph Brenner 

formuliert sein Fazit ähnlich be-
eindruckt: „Mich hat die Tour 
nochmals auf einer ganz neuen 
Ebene motiviert. Die Erkenntnis, 
dass es wirklich gut und wichtig 
ist, vor Ort zu sein, dort, wo die 
Produkte, an denen man arbei-
tet, stehen und sie in Aktion zu 
erleben, ist mit der theoretischen 
Arbeit an Modellen einfach nicht 
zu vergleichen.“

Die Leidenschaft und Begeiste-
rung dieser beiden Vollblut-Voith- 
ianer beeindruckt. Wir sind ge-
spannt, ob sie uns vielleicht im 
Rahmen neuer Touren und neu-
er Missionen schon bald wieder 
begegnen.

Es braucht 
eben diese 

Zusammenarbeit 
und Vernetzungen, 
um wirklich 
innovativ zu sein.“

Starten Sie mit uns in Ihre Zukunft!
Mit einer Ausbildung bei der Steiff Gruppe – ab September 2016 –

zum / zur

Industriekaufmann/frau
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH und Margarete Steiff GmbH)

Industriemechaniker/in
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Zerspanungsmechaniker/in
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Elektroniker/in für Betriebstechnik
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Fachkraft für Lagerlogistik
(bei der Margarete Steiff GmbH)

Kaufmann/frau im Einzelhandel
(bei der Margarete Steiff GmbH)

Modenäher/in
(bei der Margarete Steiff GmbH)

Sie sind motiviert, flexibel, zeigen Engagement und wissen,
was Sie wollen! Wenn ja, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-

unterlagen mit den letzten beiden Zeugnissen an die

Steiff Beteiligungsgesellschaft mbH | Personal Service Center
Postfach 15 60 | 89530 Giengen/Brenz

Für Vorabauskünfte steht Ihnen Frau Heißler gerne telefonisch
unter 07322 131-260 zur Verfügung.

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

Mit einer Ausbildung bei der Stei�  Gruppe – ab September 2019 –
zum / zur

Industriekaufmann/frau
(bei der Margarete Stei�  GmbH)

Industriemechaniker/in
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Zerspanungsmechaniker/in
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Fachkraft für Lagerlogistik
(bei der Margarete Stei�  GmbH)

Kaufmann/frau im Einzelhandel
(bei der Margarete Stei�  GmbH)

Textil- und Modenäher/in
(bei der Margarete Stei�  GmbH)

Ihr Kontakt bei Rückfragen:
Andrea Heißler – Personal Service Center

Tel.: 07322 131-260
Bitte bewerben Sie sich unter: 

www.stei� .de oder www.alligator-ventilfabrik.de

 

Starten Sie mit uns in Ihre Zukunft!

 Mit einer Ausbildung bei der Steiff Gruppe – ab September 2017 –
zum / zur

Industriekaufmann/frau
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH oder der Margarete Steiff GmbH)

Bachelor of Engineering
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Industriemechaniker/in
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Zerspanungsmechaniker/in
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Fachkraft für Lagerlogistik
(bei der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH)

Kaufmann/frau im Einzelhandel
(bei der Margarete Steiff GmbH)

Textil- und Modenäher/in
(bei der Margarete Steiff GmbH)

Ihr Kontakt bei Rückfragen:
Andrea Heißler
Personal Service Center
Tel.: 07322 131-260

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.steiff.de

www.alligator-ventilfabrik.de

Zentrum für

Freie, staatlich genehmigte Schulen Ulm
Gestaltung

Nächster Informationsabend: 
Mittwoch, 15. Juli 2015 um 18.00 Uhr

Zentrum für Gestaltung
Schillerstr. 1/10, 89077 Ulm, 0731/20 55 99 9-0
ulm@zfg-schulen.de, www.zfg-schulen.de

Ausbildungs u. Studienmesse 2018
Besuchen Sie uns im kleinen Foyer

Beruf und 
Fachhochschulreife

Wir suchen Feuerspucker, Lampionbast-
ler, Graffi ti- und Medienkünstler mit fri-
schen Ideen und viel Herzblut und
wir zeigen Wege zur Hochschulreife mit 
Berufsabschluss als staatlich geprüfte(r) 
Grafi k-Designer(in) und
techn. Kommunikationsassistent(in). 
Privates staatlich genehmigtes Berufs-
kolleg für Grafi k-Design oder  
Medien-Design am:

Setzen Sie Akzente mit uns…

Seit 1992 unterstützen wir, die Firma akzent personal-
leasing gmbh, mit einem hochmotivierten, kompetenten
Team einen großen zufriedenen Kundenkreis. Kommen
auch Sie zu uns und lernen Sie die Vorzüge von akzent 
kennen.

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Heidenheim
und Umgebung suchen wir ab sofort zuverlässige und
engagierte Mitarbeiter (m/w):

Qualitätsprüfer in Vollzeit

für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung und ein
angenehmes Betriebsklima. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen oder rufen sie
uns an!

Wir freuen uns auf Sie!

akzent personalleasing gmbh
Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim

Tel.: 07321 / 349 670
www.akzent-personalleasing.de

heidenheim@akzent-personalleasing.de

»Und nach der Ausbildung 
sind wir für Dich 

der richtige Ansprechpartner.«

Setze Akzente mit uns ...

akzent personalleasing gmbh
Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim

Tel.: 07321 / 349 670
www.akzent-personalleasing.de

heidenheim@akzent-personalleasing.de

Auf Geschäftsreise 
während des Studiums

SCHIESSLE
Memminger Str. 73 • 89537 Giengen • Fon 07322  96 90-0  
kontakt@schiessle-galabau.de • www.schiessle-galabau.de

...jetzt bewerben!
Landschaftsgärtner/in Ausbildung

Bachelor of Science Galabau Management
 Duales Studium 

Ruf uns an: 07321 345-0 

 

Du bist noch nicht 25 Jahre alt und 

beziehst Leistungen über uns? 

 

Wir unterstützen Dich auf dem 

Weg zur und während der 

Ausbildung! 

Anzeigen



30 Sofa bei der AOK Ostwürttemberg						                   Anzeige

AnzeigeN

SOFA: Unterwegs in 
Sachen Gesundheit

Die 
AOK 
Ost-
würt-
tem-
berg 
ist 

Markt-
führer in 

der Region 
und gewinnt immer mehr Kun-
den. Werde Teil dieser Erfolgs-
story. Joachim Antoni, Ausbil-
dungsleiter bei der Gesundheits-
kasse, erklärt, was bei der AOK 
möglich ist.

Herr Antoni, junge Menschen 
können heute aus einer Vielzahl 
an Ausbildungsberufen wäh-
len. Warum sollten sie zur AOK 
Ostwürttemberg kommen?

Zum einen ist der künftige 
Azubi nicht alleine, sprich er ge-
hört zu einer großen Gruppe von 
Gleichaltrigen. Jedes Jahr fangen 
zwölf Azubis bei der AOK Ost-
württemberg an. Rund 40 junge 
Frauen und Männer machen ge-

rade eine Ausbildung. Zum ande-
ren wechseln die Azubis immer 
wieder den Bereich und Standort 
in Ostwürttemberg – es wird da-
her nie langweilig. 

Sie bilden Sozialversicherungs-
fachangestellte aus. Der Begriff 
klingt ziemlich dröge.

Stimmt, deshalb sprechen wir 
hausintern von SOFA. Der Azubi 
wird gefordert und gefördert und 
chillt nicht auf einem Sofa. Die 
Ausbildung ist sehr fundiert. Die 
SOFA-Auszubildenden lernen 
kaufmännische Grundlagen und 
das Sozialrecht. Das klingt etwas 
trocken, liefert aber die nötige 
Fachkompetenz, um die AOK-
Versicherten beim Krankenversi-
cherungsschutz später gut bera-
ten zu können.

Sie bilden auch Kaufleute für 
Dialogmarketing (KfD) aus. 
Was sollten die Bewerber spe-
ziell hier mitbringen?

Hier steht der Spaß am Ver-
kaufen und Beraten im Vorder-

grund. Wir brauchen junge Leu-
te, die gerne auf andere Men-
schen zugehen und diese begeis-
tern können. Daher liegen 
unsere Schwerpunkte bei unse-
rem Auswahlverfahren auch ein-
deutig in der Kommunikation 
und im Beziehungsmanagement.

Wie lange dauern die Ausbil-
dungen?

Bei Kaufleuten für Dialogmar-
keting drei Jahre – mit Verkür-
zung bei guten Leistungen zwei 
Jahre. Bei SOFA bieten wir für 
Abiturienten und Fachhochschü-
ler eine auf zwei Jahre verkürz-
te Ausbildung an. Mit Mittlerer 
Reife dauert die Ausbildung drei 
Jahre – natürlich auch hier mit 
Verkürzungsmöglichkeit bei gu-
ten Leistungen.

Was spricht noch für die AOK 
Ostwürttemberg als Ausbil-
dungsunternehmen? 

Wir sind die regional größte 
und am stärksten wachsende 
Krankenkasse mit mehr als 

170.000 Versicherten in Ostwürt-
temberg. Die AOK Baden-Würt-
temberg ist landesweit unange-
fochtener Marktführer. Daher 
brauchen wir engagierte und 
zielstrebige junge Menschen, die 
zu unserem Erfolg beitragen. 
Eine Übernahme nach der Aus-
bildung ist gegeben, der Arbeits-
platz ist sicher und die Bezah-
lung und Urlaubsregelungen 
sind nach hauseigenem Tarif ge-
regelt.

EINTAUCHEN UND
AUFLEBEN IN EINER
SICHEREN AUSBILDUNG!

Der schnellste Weg in ein erfülltes Arbeitsleben beginnt mit der richtigen Ausbildung.
Begleiten Sie uns auf demWeg zum regionalen Marktführer für Energieeffizienz, als
Auszubildende/r an unseren Standorten Ulm und Heidenheim:

ANLAGENMECHANIKER SANITÄR-,
HEIZUNGS- UND KLIMATECHNIK M/W

TECHNISCHER SYSTEMPLANER VERSORGUNGS-
UND AUSRÜSTUNGSTECHNIK M/W

KAUFMANN FÜR BÜROMANAGEMENT M/W

DUALES STUDIUM BIBERACHERMODELL TGA M/W

Wir sorgen nicht nur in Gebäuden für optimales Klima, sondern auch bei unseren 260
Mitarbeitern, die sich Tag für Tag bei Gaiser einbringen. Mit dem Fokus auf Energieeffizienz
planen, bauen und betreiben wir Anlagen der Energie-, Klima- sowie Versorgungstechnik für
Kunden jeder Größenordnung – und das mit wachsendem Erfolg.

Haben Sie nicht auch Lust vorne mit zu schwimmen?
Wir freuen uns schon auf Ihre Bewerbung für die Standorte Ulm und Heidenheim.

Julius Gaiser GmbH & Co. KG
Blaubeurer Straße 86, 89077 Ulm
Telefon 0731/39 87-110
bewerbung@gaiser-online.de
www.gaiser-online.de

www.global.tdk.com
www.tdk-electronics.tdk.com

In fast jedem elektrischen Gerät 
befinden sich elektronische 
Bauelemente, Module und Systeme, 
ohne die nichts funktionieren würde. 
Sie sichern die Energieversorgung, 
verarbeiten elektrische Signale und 
schützen elektronische Schaltungen 
vor Fehlfunktionen und Ausfall.

TDK Electronics entwickelt, fertigt 
und vertreibt ein breites Portfolio 
passiver Bauelemente und Systeme 
für die Automobil-, Industrie- und 
Konsum-Elektronik sowie für die 
Informations- und Kommunikations-
technik. Das Unternehmen 
beschäftigt weltweit rund 24.000 
Mitarbeiter an rund 20 Entwi-
cklungs- und Fertigungsstandorten 
sowie in mehr als 20 Vertriebsbüros 
außerhalb Europas.

Für unseren Standort in Heidenheim bieten wir folgende Ausbildungsplätze sowie duale Studiengänge an: 

	 Industriemechaniker (m/w)	 Mechatroniker (m/w)	 Bachelor of Arts (m/w) 	 Bachelor of Engineering (m/w)
	 Produktionstechnik			  Betriebswirtschaftslehre- 	 Maschinenbau-Mechatronik
				   Industrie	 Elektrotechnik-Nachrichtentechnik	

Nähere Informationen zur Ausbildung und zum dualen Studium finden Sie auf unserer Homepage. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per E-Mail.
TDK Electronics AG 
Personalabteilung · Frau Selina Christen · Postfach 18 40 · 89508 Heidenheim · selina.christen@tdk-electronics.tdk.com

Zukunft
Sozialberufe
Wir bieten den Einstieg
mit Vorpraktikum,
Freiwilligem Sozialen Jahr (FSJ),
oder Bundesfreiwilligendienst
in den Werkstätten und
Wohnheimen der HWW GmbH
und im Schulkindergarten
der Lebenshilfe.

Ihre AUSBILDUNG bei Gnaier –
täglich Neues ENTDECKEN
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Gnaier GmbH · Königsbronner Straße 50 · 89520 Heidenheim
Tel. 07321 61004 · bewerbung@gnaier-baeckerei.de · www.gnaier.jobs

Jetzt bewerben:
• Bäckereifachverkäufer(in)
• Einzelhandelskauffrau/-mann

• Bäcker(in)
• Konditor(in)

Kontakt 

Fragen zu den Ausbildungs- 
berufen beantwortet:

Joachim Antoni 
Ausbildungsleiter 
Pfeifergäßle 21 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Telefon: 07171/ 601 252 
E-Mail: Joachim.Antoni@bw.
aok.de
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Arbeiten bei Voith heißt, aktiv zukunftsfähige Technologien voranzubringen.  
Werde Voithianer und gestalte mit uns die Zukunft unseres internationalen  
Technologieunternehmens. Wir bieten nachhaltige Entwicklungsmöglichkeiten 
mit herausfordernden Aufgaben und Freiraum für deine Kreativität.

Ob Studium oder Ausbildung – mache deinen ersten Schritt bei Voith:

Wusstest du, wie vielfältig
unsere Berufswelt ist?

Studienbereich Technik
 · Maschinenbau
 · Informatik
 · ET / Fahrzeugelektronik
 · ET / Automatisierungstechnik
 · Wirtschaftsingenieurwesen
 · Serviceingenieurwesen
 · Papiertechnik

Studienbereich Wirtschaft
 · International Business
 · Industrie
 · Wirtschaftsinformatik

Gewerblich-technische  
Ausbildung
 · Mechatroniker m/w
 · Industriemechaniker m/w
 · Zerspanungsmechaniker m/w
 · Konstruktionsmechaniker m/w
 · Fachinformatiker m/w Systemintegration

Kaufmännische &  
gastronomische Ausbildung
 · Kaufmann m/w für Büromanagement
 · Industriekaufmann m/w
 · IT-System-Kaufmann m/w
 · Hotelfachmann m/w
 · Fachkraft m/w für Lagerlogistik

voith.com/career


